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Wie Johann -Wolfgang von Goethe so treffend sagte:
-Ein Geschichtsbuch (Schulprogramm) schreibt nur derjenige, dem die Gegenwart
wichtig ist.-
Unser Augenmerk gilt einerseits der Geschichte und andererseits der Gegenwart.
Im Jahr 1966 ergriff die Stadt Friesoythe die Initiative und lud die Gemeinden
Altenoythe, Basel, Markhausen, Neuscharrel und Scharrel zu einer Besprechung em.
Dabei sollte die schulische Situation erortert werden. In einer damals nur 70
miniltigen Sitzung kamen die Vertreter der beteiligten Kommunen einstimmig
ilberein, einen Zweckverband zu grilnden, der Trager einer sogenannten Mittelschule
(Realschule) sein sollte.
Auf Antrag der Stadt Friesoythe genehmigte der damalige Kultusminister die
Einrichtung einer doppelzilgigen Realschule Friesoythe.
Die Realschule wuchs so rasant, dass 1968/69 bereits 11 Klassen in sechs
unterschiedlichen Gebauden der Stadt unterrichtet wurden. Sornit war es
unumganglich em n neues Schulgebaude zu errichten. Der Schulzweckverband kam
diesbezilglich schnell zu einer Entscheidung.
Bereits 1971 konnte, auf einem von der Stadt Friesoythe zur Verfugung gestellten
Grundstilck an der Dr.-Niermann-Strage, em n neues Schulgebaude eingeweiht
werden.
Im Schuljahr 1971/72 wurden schon 538 Schillerinnen und Schiller in 19 Klassen
unterrichtet. Diese kontinuierliche Entwicklung wachsender Schillerzahlen halt bis
heute an und macht die Realschule Friesoythe zu eine der groRten Realschulen in
Niedersachsen.
Wir wollen alien Schillerinnen und Schillern, Eltern, Lehrerinnen und Lehrern und
alien Friesoyther Bilrgern zeigen, wie gut unsere Schule arbeitet, denn genau dieses
kommt im stressigen Tagesgeschaft und im allgemeinen Lamentieren Ober schlechte
PISA-Studien und dunklen Zukunftsbeschreibungen leider viel zu kurz.
Naturlich mOchten wir erwahnen, wie wir die vielen Reformen der vergangenen Jahre
— in eigener Verantwortung, unterstatzt durch unseren Schultrager, der Stadt
Friesoythe, mit Unterstiltzung unserer Eltern und unserer Schiller — umgesetzt
haben.
Auch mochten wir dokumentieren, wie gut und hochwertig Generationen von jungen
Menschen aus Friesoythe und Umgebung auf ihre Zukunft vorbereitet wurden.
Selbstverstandlich zeigen wir im Schulprogramm auf, wie gut es unseren Kolleginnen
und Kollegen gelingt, die Jugendlichen zu fordern und zu fordern, sie für soziales
Engagement und fur Wertschatzung zu begeistern. Denn Wertschatzung ist die
Voraussetzung fur weitere wichtige Elemente unseres Schullebens, fur Integration,
soziales Lernen, und Kooperation.
lnsofern wilnsche ich lhnen viele gute und interessante Erkenntnisse beim Lesen
des Schulprogramms der Realschule Friesoythe.

Hermann Meemken
Schulleiter
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Liebe Leserinnen und Leser,
die Arbeit an unserem Schulprogramm ist Ausdruck einer Schulentwicklung, die bei
uns an der Realschule Friesoythe lebendig und langfristig angelegt ist, so dass der
Begriff Schulprogramm nicht statisch, sondern DYNAMISCH zu verstehen 1st. Schule
ist immer in Bewegung, auch unsere Realschule Friesoythe wird immer in Bewegung
bleiben.
So wird sich das vorliegende Schulprogramm im Laufe der nachsten Jahre sicherlich
unter dem Aspekt gesetzter und immer wieder neu zu setzender
Arbeitsschwerpunkte und Entwicklungsziele kontinuierlich weiterentwickeln.
Seine Teilbereiche werden immer wieder auf den PrOfstand kommen, hierzu sind die
Planung und auch die DurchfiThrung von schulinterner Evaluation unerlasslich.
Die beschriebene Dynamik des Schulprogramms Obertragt sich natijrlich auch auf
seine auflere Form: Wir haben uns ganz bewusst fur die flexible, nicht geheftete,
nicht gebundene Form des Ringbuchs entschieden. Damit kOnnen wir Teilgebiete
unmittelbar, schnell und aktualisiert darstellen.
Durch die flexible Form der Prasentation wird vor allem sichergestellt und nach
augen hin dokumentiert, dass wir unsere Schule als Teil eines offenen
Entwicklungsprozesses sehen und verstehen.
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Leitbild der Realschule

Die Realschule Friesoythe ist eine Bildungseinrichtung der Stadt und Gemeinde
Friesoythe.

Damit das Zusammenleben in unserer Schule gelingt, ist es uns wichtig dass alle
Beteiligten ihre Rechte, Pflichten und Regeln kennen und einhalten. Als Grundlage
dafur haben wir folgendes Leitbild erstellt.

Unsere Schule ist eine lemende Schule.
Unsere Schule soil eine Schule mit Qualitatsanspruch bleiben.

Wir wollen em n freundliches offenes Schul- und Lemklima schaffen und erhalten.
Wir schaffen em n Schulklima der Toleranz.

Schulerinnen und Schuler...
1.) werden in der Entwicklung ihrer Selbststandigkeit unterstOtzt, so dass sie

zu verantwortungsvollen PersOnlichkeiten werden. Dies geschieht durch
gezielte und vielfaltige schulische Angebote, die die einzelnen lnteressen und
Starken fordern. Durch die Ermittlung individueller Lernvoraussetzungen
werden die Entwicklungspotentiale voll ausgenutzt.

2.) ... erfahren durch die hervorragende Unterrichtsqualitat eine hohe Motivation
und eine gezielte Forderung bzw. Forderung. Lehrer nehmen daher
regelmagig an Fortbildungen teil und reflektieren ihren Unterricht kritisch.

3.) ...engagieren sich far em n freundliches und offenes Schul- und Lernklima, das
gepragt ist von Toleranz und Akzeptanz. Lehrer engagieren sich auch Ober die
Unterrichtsarbeit hinaus, urn neue Vorhaben gemeinsam mit den Schulerinnen
und SchOlern umzusetzen. Durch diese Moglichkeit der Mitgestaltung entsteht
eine groile Identifikation der Schulerinnen und Schuler mit ihrer Schule, in der
sie gerne leben, lernen und arbeiten.

4.) ...arbeiten partnerschaftlich und in positiver Lernatmosphare gemeinsam. Die
Zusammenarbeit im Team, in der Gruppe und das damit verbundene soziale
Lernen nehmen einen besonderen Stellenwert em. Dabei stehen
Zielorientierung, die Vermittlung von Sach-, Methoden- und Sozialkompetenz,
sowie Freude und die gegenseitige Wertschatzung gleichermaflen im
Vordergrund.

5.) ...nehmen das schulische Angebot, das durch Kooperationen mit vielfaltigen
lokalen, regionalen und internationalen Partnern bereichert wird, dankend an.

6.) ...betreiben zielgerichtete Offentlichkeitsarbeit mit Auftritten der Chor- und
Blaserklassen sowie zahlreichen weiteren Projekten als aktiver Tell des
gesellschaftlichen, kulturellen und wirtschaftlichen Lebens der Region.

7.) ...erhalten mit ihrem Abschluss die bestmogliche Ausgangsposition fOr ihren
beruflichen und personlichen Werdegang. Dies setzt eine intensive
Kommunikation und Zusammenarbeit mit den abgebenden Grundschule und
den aufnehmenden weiterfuhrenden Schulen voraus.
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Ziele der Realschule

Die Realschule...

• vermittelt eine erweiterte Allgemeinbildung
• ermoglicht eine allgemeine Berufs-/ Studienorientierung
• unterstutzt die Entwicklung zur Selbststandigkeit
• fOrdert das soziale Lernen

Die Realschule hat zum Ziel ihre SchOlerinnen und Schuler entsprechend ihrer
Leistungsfahigkeit und Neigungen eine Berufs- und Studienorientierung und eine
individuelle Schwerpunktbildung, mit denen sie ihren Bildungsweg nach Maggabe
der Abschlusse berufs- oder studienbezogen fortsetzen konnen, zu ermoglichen.
Daruber hinaus fOrdert die Arbeit der Realschule die Weiterentwicklung der
gesamten PersOnlichkeit. Sie umfasst sowohl die kognitive Entwicklung der
Schalerinnen und SchOler als auch ihr sozialen, emotionalen, kreativen und
praktischen Fahigkeiten. Dies schlieflt insbesondere folgende Kompetenzen em:

• Lernbereitschaft entwickeln und mit Erfolgen, aber auch Misserfolgen eigenen
Lernens und eigener Ta'tigkeit sowie mit Erfolgen und Misserfolgen anderer
angemessen umgehen

• Erfahrungen mit individuellen Neigungen und individueller Leistungsfahigkeit
sowie mit individuellen Sichtweisen gewinnen

• Sozialbestimmte Verhaltensweisen erkennen und soziale Beziehungen
gestalten lernen

• Familiare, berufliche und gesellschaftliche Aufgaben auch fur die eigene
Lebensplanung kennenlernen

• Medien- und lnformationskompetenz durch den Umgang mit unterschiedlichen
Arbeitsmitteln und durch ihnen jeweils angepasste Arbeitstechniken erwerben
und zielgerichtet nutzen sowie ihre eigene Medienanwendang kritisch
reflektieren

Die Realschule befahigt die SchOlerinnen und Schuler zunehmend ihre Lernprozesse
selbststandig zu gestalten.

Quelle: Die Arbeit in der Realschule RdErl. d. MK v.21.05.2017
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Auflendarstellung der Realschule

Themenfeld/ Umsetzung an der Realschule Friesoythe
An der Realschule Friesoythe gibt es einmal im Jahr jeweils einen Schnuppertag
und einen Tag der offenen Tut- fur die zukOnftigen Schulerinnen und Schuler der 5.
Klassen.
Der Schnuppertag findet vormittags em n bis zwei Wochen vor der offiziellen
Anmeldung an der Realschule Friesoythe statt. Dabei sind Viertklassler anwesend,
die nach einer allgemeinen Begrugung mit in den Unterricht gehen, wobei sich
unterschiedliche Facher vorstellen. Diese sind in der Regel Chemie,
Hauswirtschaft, Musik, Sport und Werken. Die Viertklasser stellen beispielsweise
GoldmOnzen her oder verzieren Geback.
Nachmittags findet der Tag der offenen Tur statt. Eingeladen sind alle
Schulerinnen und Schuler aus den Grundschulen des Einzugsgebietes der
Realschule Friesoythe. Der Beginn ist urn 15 Uhr. Die Schulerinnen und Schuler
erkunden die Schule und lernen die verschiedenen Facher wie zum Beispiel
Franzosisch, Darstellendes Spiel, Deutsch, Mathematik, Chemie, Hauswirtschaft,
Werken, Sport, Kunst, Religion, Biologie, die Chor- und Blaserklassen und die
Schulsanitater/Buddys mit ihren entsprechenden Fachraumen kennen.
Mit ihrer Einladung gehen die SchOlerinnen und SchOler zu den einzelnen
Angeboten und nehmen an verschiedenen Aktionen teil. Dafur bekommen sie
jeweils einen Stempel. Wenn die Kinder vier Stempel zusammen haben, kOnnen
sie sich in der Pausenhalle eine Uberraschung abholen. Die SchOlervertretung
organisiert einen Kaffee- und Kuchenverkauf, wobei die Elternvertreterinnen und —
vertreter der Klasse 5 unterstutzend helfen und dabei mit den eventuell
zukOnftigen Eltern der neuen Realschuler ins Gesprach kommen. Der Tag der
Offenen TOr findet vier bis funf Wochen vor dem offiziellen Anmeldezeitraum fur
die 5. Klassen statt.

Entwicklungsziele
Ziel ist es, eine gezielte Eigenwerbung und Offentlichkeitsarbeit zu betreiben, urn
zukunftige FOnftklassler zu begeistern und zu einem zukijnftigen Schulbesuch zu
Oberzeugen.
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Die Realschule Friesoythe ist eine Offene Ganztagsschule mit einem
breitgefacherten Forder/ Forder- und Nachmittagsangebot, welches den
Schulerinnen und Schulern die Moglichkeit bietet auch nachmittags emn
Lernangebot wahrzunehmen. Wir kooperieren dabei mit dem DRK und dem
Sportverein Hansa Friesoythe. Die folgenden Angebote sind Beispiele aus dem
Schuljahr 2018/19 und werden verbindlich fur em n halbes Jahr gewahlt.

Angebot 1 Schwimmen

Wochentag: Montag 13:45 - 15:15 Uhr

Leitung:

Zielgruppe: Schiller/innen der Klassen 5 - 8

Teilnehmerzahl: max. 25

Beschreibung des Angebots: Dieser Kurs ist fur Anfanger und
Fortgeschrittene. Der Kurs wird von einer Schwimmmeisterin geleitet. Sie
vermittelt Freude am Schwimmen und nimmt dir auch die Angst, falls du nicht
gerne ins Wasser gehst.

•
Angebot 2 Girls only

Wochentag: Montag 13:45 - 15:15 Uhr

Leitung: DRK

Zielgruppe: Schtiler/innen der Klassen 5-10

Teilnehmerzahl: mind. 20

Beschreibung des Angebots: Hier lernst du die Herstellung von Badesalzen,
FICissigseife und anderen Badezusatzen. Du stellst Cremes und Ole kw die
Gesichtsreinigung her und darfst auch Gesichtsmasken machen. Naturlich lernst
du auch, wie man sich richtig schminkt, dazu alle Tipps und Tricks. Fur das
Material ist em n Unkostenbeitrag von 1,- Euro je Nachmittag zu leisten. Viel Spag!
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Angebot 3 Hip Hop

Wochentag: Montag 13:45 - 15:15 Uhr

Leitung: Sportverein Hansa Friesoythe

Zielgruppe: Schtiler/innen der Klassen 5-10

Teilnehmerzahl: mind. 15

Beschreibung des Angebots: Coole Moves, richtig viel Spa11 und toile Musik
zeichnen diesen Kurs aus. Hier kannst du dich bei Hip Hop Choreografien
austoben und lernen, synchron in einer Gruppe zu tanzen.

Angebot 4 Soziales Engagement im Schulalltag
Buddy und Schulsanitatsdienst Klassen R-10

Wochentag: Dienstag 1345 — 1515 Uhr

Leitung:

Zielgruppe: Schuler/innen des vorherigen Kurses

Beschreibung des Angebots: Aufeinander achten, fureinander da sein,
miteinander lernen. Die Schuler dieses Projektes Obernehmen verschiedene
Aufgaben im Schulalltag wie z.B. als Streitschlichter oder Schulsanitater. In
diesem Kurs werden Grundlagenwissen und praktische Hilfe fur die Arbeiten im
Schulalltag vermittelt, wie z.B. Gesprachsfuhrung, Konfliktkompetenz und Erste
Hilfe. Augerdem gehort zu diesem Kurs em n gemeinsames Wochenende, an dem
der Erste-Hilfe-Schein erworben wird. Ziel dieses Projektes ist das Erlernen von
eigenverantwortlichem Handeln und Arbeiten. Im Rahmen des Projekts haben
die Schuler die Moglichkeit, einen Gruppenleiterschein zu erwerben. Die
Anmeldung aus dem 1. Halbjahr ist weiterhin gi.iltig.

Angebot 5 Fullball fiir Jungen

Wochentag: Dienstag 13:45 - 15:15 Uhr

Leitung: Sportverein Hansa Friesoythe

Zielgruppe: Schiller der Klassen 5-7

Teilnehmerzahl: mind. 20

Beschreibung des Angebots: Viel Spall beim ernsthaften Training und auch
beim Spielen mit Jungen aus anderen Vereinen. Auch fur Jungen, die einfach
SpaR am FuRball haben, gilt dieses Angebot. Ein weiteres Ziel ist der Aufbau
von Schulmannschaften und die Teilnahme an Turnieren.

11



Angebot 6 Handball

Wochentag: Mittwoch 13:45 - 15:15 Uhr

Leitung: Sportverein Hansa Friesoythe

Zielgruppe: Schtiler/innen aller Klassen

Teilnehmerzahl: mind. 20

Beschreibung des Angebots: „Hier lernst du die Grundlage des
Handballspielens und erlebst, was fur em n toiler Sport Handball ist. Du hast
schon Vorkenntnisse und kannst schon Handball spielen? Auch dann bist du
hier herzlich willkommen. Das wird em n toller Kurs mit sicherlich viel Spa&

Angebot 7 Fullball ftir Jungen

Wochentag: Donnerstag 13:45 - 15:15 Uhr

Leitung: Sportverein Hansa Friesoythe

Zielgruppe: Schiller der Klassen 8-10

Teilnehmerzahl: mind. 20

Beschreibung des Angebots: Viel Spag beim ernsthaften Training und auch
beim Spielen mit Jungen aus anderen Vereinen. Auch fCir Jungen, die einfach
Spail am FuRball haben, gilt dieses Angebot. Ein weiteres Ziel ist der Aufbau
einer Schulmannschaft und vielleicht auch die Teilnahme an Turnieren.

12



Forderunterrichts- und Hausaufgabenangebot Jahrgang
Angebot 8 Forderunterr icht Deutsch + Hausaufgaben

Wochentag: Dienstag
I

IPA,
Leitung: Deutschlehrer /in der Realschule

/• i r - .
Zielgruppe: Schti ler /innen der Klassen 5

l i aTeilnehmerzahl: mind. 15

Beschreibung des Angebots: An diesem Kurs sollten vorrangig Schulerinnen und
Schuler teilnehmen, die noch Schwierigkeiten im Each Deutsch haben. Wir wollen euch
helfen, dass eure Leistungen hier besser werden und ihr im Unterricht auch gut
mitkommt. Dieser Kurs arbeitet parallel zum Deutschunterricht. In der 7. Stunde des
Kurses wird auf die aktuellen lnhalte des Deutschunterrichts eingegangen. In der 8.
Stunde wird der Schwerpunkt auf die Bearbeitung der am Tag gestellten Hausaufgaben
gelegt. Trotzdem sollten Sie zu Hause die Hausaufgaben lhres Kindes iTherpriifen.

Angebot 9 Forderunterr icht Mathematik  + Hausaufgaben

Wochentag: Mit twoch

4.Leitung: Mathematik lehrer /in der  Realschule

Zielgruppe: Scht i ledinnen der  Klassen 5 ,

Teilnehmerzahl: mind. 15 0

Beschreibung des Angebots: An diesem Kurs sollten vorrangig Schijlerinnen und
Schuler teilnehmen, die noch Schwierigkeiten in Mathematik haben. Wir wollen euch
helfen, dass eure Leistungen hier besser werden und ihr im Unterricht auch gut
mitkommt. Dieser Kurs arbeitet parallel zum Mathematikunterricht. In der 7. Stunde des
Kurses wird auf die aktuellen mathematischen Unterrichtsinhalte eingegangen. In der 8.
Stunde wird der Schwerpunkt auf die Bearbeitung der am Tag gestellten Hausaufgaben
gelegt. Trotzdem sollten Sie zu Hause die Hausaufgaben lhres Kindes Oberpri.ifen.

Angebot 10 Forderunterr icht Englisch + Hausaufgaben

Wochentag: Donnerstag
1\ C

Leitung: Englischlehrer/in der Realschule -
.::

Zielgruppe: Schti ler /innen der Klassen 5 --\

cTeilnehmerzahl: mind. 15

Beschreibung des Angebots: An diesem Kurs sollten vorrangig SchOlerinnen und
Schuler teilnehmen, die noch Schwierigkeiten in Englisch haben. Der Kurs arbeitet
parallel zum Englischunterricht und hilf t  dir,  wenn deine Kenntnisse und deine
Aussprache noch nicht so gut sind. In der 7. Stunde des Kurses wird auf die aktuellen
Inhalte des Englischunterrichts eingegangen. In der 8. Stunde wird der Schwerpunkt auf
die Bearbeitung der am Tag gestellten Hausaufgaben gelegt. Trotzdem sollten Sie zu
Hause die Hausaufgaben lhres Kindes Oberprufen.
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Forderunterrichts- und Hausaufgabenangebot Jahrgang 6
Angebot 11 Forderunterr icht Deutsch + Hausaufgaben

Wochentag: Dienstag

Leitung: Deutschlehrer/in der Realschule • -
Zielgruppe: Schii ler /innen der Klassen 6

Teilnehmerzahl: mind. 15

Beschreibung des Angebots: An diesem Kurs sollten vorrangig Schulerinnen und
Schuler teilnehmen, die noch Schwierigkeiten im Fach Deutsch haben. Wir wollen euch
helfen, dass eure Leistungen hier besser werden und ihr im Unterricht auch gut
mitkommt. Dieser Kurs arbeitet parallel zum Deutschunterricht. In der 7. Stunde des
Kurses wird auf die aktuellen Inhalte des Deutschunterrichts eingegangen. In der 8.
Stunde wird der Schwerpunkt auf die Bearbeitung der am Tag gestellten Hausaufgaben
gelegt. Trotzdem sollten Sie zu Hause die Hausaufgaben Ihres Kindes OberprOfen.

Angebot 12 Forderunterr icht Mathematik  + Hausaufgaben

Wochentag: Mit twoch

Leitung: Mathematik lehrer /in der Realschule

Zielgruppe: Schti ler /innen der Klassen 6 , f

(* ,
Teilnehmerzahl: mind. 15

Beschreibung des Angebots: An diesem Kurs sollten vorrangig Schulerinnen und
Schuler teilnehmen, die noch Schwierigkeiten in Mathematik haben. Wir wollen euch
helfen, dass eure Leistungen hier besser werden und ihr im Unterricht auch gut
mitkommt. Dieser Kurs arbeitet parallel zum Mathematikunterricht. In der 7. Stunde des
Kurses wird auf die aktuellen mathematischen Unterrichtsinhalte eingegangen. In der 8.
Stunde wird der Schwerpunkt auf die Bearbeitung der am Tag gestellten Hausaufgaben
gelegt. Trotzdem sollten Sie zu Hause die Hausaufgaben lhres Kindes OberprOfen.

Angebot 13 Forderunterr icht Englisch + Hausaufgaben

Wochentag: Donnerstag

Leitung: Englischlehrer/in der Realschule
, \

Zielgruppe: Schii ler /innen der Klassen 6 '
\

Teilnehmerzahl: mind. 15 (

Beschreibung des Angebots: An diesem Kurs sollten vorrangig Schulerinnen und
Schuler teilnehmen, die noch Schwierigkeiten in Englisch haben. Der Kurs arbeitet
parallel zum Englischunterricht und hilf t  dir,  wenn deine Kenntnisse und deine
Aussprache noch nicht so gut sind. In der siebten Stunde des Kurses wird auf die
aktuellen Inhalte des Englischunterrichts eingegangen. In der achten Stunde wird der
Schwerpunkt auf die Bearbeitung der am Tag gestellten Hausaufgaben gelegt. Trotzdem
sollten Sie zu Hause die Hausaufgaben Ihres Kindes OberprOfen.

i
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Forderunterrichts- und Hausaufgabenangebot Jahrgang 7
Angebot 14 Forderunterr icht Deutsch + Hausaufgaben

Wochentag: Montag

Leitung: Deutschlehrer /in der Realschule

Zielgruppe: Schti ler /innen der Klassen 7

Teilnehmerzahl: mind. 15

Beschreibung des Angebots: An diesem Kurs sollten vorrangig Schulerinnen und
Schuler teilnehmen, die noch Schwierigkeiten im Fach Deutsch haben. Wir wollen euch
helfen, dass eure Leistungen hier besser werden und ihr im Unterricht auch gut mitkommt.
Dieser Kurs arbeitet parallel zum Deutschunterricht. In der 7. Stunde des Kurses wird auf
die aktuellen Inhalte des Deutschunterrichts eingegangen. In der 8. Stunde wird der
Schwerpunkt auf die Bearbeitung der am Tag gestellten Hausaufgaben gelegt. Trotzdem
sollten Sie zu Hause die Hausaufgaben Ihres Kindes OberprOfen.

Angebot 15 F6rderunterr icht Mathematik  + Hausaufgaben

Wochentag: Mit twoch

Leitung: Mathematik lehrer /in der  Realschule

Zielgruppe: Schuler /innen der Klassen 7

Teilnehmerzahl: mind. 15

Beschreibung des Angebots: An diesem Kurs sollten vorrangig Schulerinnen und
Schuler teilnehmen, die noch Schwierigkeiten in Mathematik haben. Wir wollen euch
helfen, dass eure Leistungen hier besser werden und ihr im Unterricht auch gut mitkommt.
Dieser Kurs arbeitet parallel zum Mathematikunterricht. In der siebten Stunde des Kurses
wird auf die aktuellen mathematischen Unterrichtsinhalte eingegangen. In der achten
Stunde wird der Schwerpunkt auf die Bearbeitung der am Tag gestellten Hausaufgaben
gelegt. Trotzdem sollten Sie zu Hause die Hausaufgaben lhres Kindes Uberprufen.

Angebot 16 F6rderunterr icht Englisch + Hausaufgaben

Wochentag: Donnerstag

Leitung: Englischlehrer/in der Realschule

Zielgruppe: Schti ler /innen der Klassen 7

Teilnehmerzahl: mind. 15

Beschreibung des Angebots: An diesem Kurs sollten vorrangig Schulerinnen und
Schuler teilnehmen, die noch Schwierigkeiten in Englisch haben. Der Kurs arbeitet parallel
zum Englischunterricht und hilft dir, wenn deine Kenntnisse und deine Aussprache noch
nicht so gut sind. In der 7. Stunde des Kurses wird auf  die aktuellen lnhalte des
Englischunterrichts eingegangen. In der 8. Stunde wird der Schwerpunkt auf  die
Bearbeitung der am Tag gestellten Hausaufgaben gelegt. Trotzdem sollten Sie zu Hause
die Hausaufgaben lhres Kindes Oberprufen.
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Forderunterrichts- und Hausaufgabenangebot Jahrgang 8
Angebot 17 Forderunterr icht Englisch + Hausaufgaben

Wochentag: Donnerstag

Leitung: Englischlehrer/in der Realschule

Zielgruppe: Schii ler /innen der Klassen 8

Teilnehmerzahl: mind. 15

Beschreibung des Angebots: An diesem Kurs sollten vorrangig Schulerinnen und
Schuler teilnehmen, die noch Schwierigkeiten in Englisch haben. Der Kurs arbeitet parallel
zum Englischunterricht und hilft dir, wenn deine Kenntnisse und deine Aussprache noch
nicht so gut sind. In der 7. Stunde des Kurses wird auf  die aktuellen Inhalte des
Englischunterrichts eingegangen. In der 8. Stunde wird der Schwerpunkt auf  die
Bearbeitung der am Tag gestellten Hausaufgaben gelegt. Trotzdem sollten Sie zu Hause
die Hausaufaaben lhres Kindes liberprufen.

Angebot 18 Forderunterr icht Deutsch + Hausaufgaben

Wochentag: Dienstag

Leitung: Deutschlehrer/in der Realschule

Zielgruppe: Schti ler /innen der Klassen 8

Teilnehmerzahl: mind. 15

Beschreibung des Angebots: An diesem Kurs sollten vorrangig Schulerinnen und
Schuler teilnehmen, die noch Schwierigkeiten im Fach Deutsch haben. Wir wollen euch
helfen, dass eure Leistungen hier besser werden und ihr im Unterricht auch gut mitkommt.
Dieser Kurs arbeitet parallel zum Deutschunterricht. In der 7. Stunde des Kurses wird auf
die aktuellen lnhalte des Deutschunterrichts eingegangen. In der 8. Stunde wird der
Schwerpunkt auf die Bearbeitung der am Tag gestellten Hausaufgaben gelegt. Trotzdem
sollten Sie zu Hause die Hausaufaaben lhres Kindes OberprOfen.

Angebot 19 Forderunterr icht Mathematik  + Hausaufgaben

Wochentag: Mit twoch

Leitung: Mathematik lehrer /in der Realschule

Zielgruppe: Schil ler /innen der Klassen 8

Teilnehmerzahl: mind. 15

Beschreibung des Angebots: An diesem Kurs sollten vorrangig Schulerinnen und
Schiller teilnehmen, die noch Schwierigkeiten in Mathematik haben. Wir wollen euch
helfen, dass eure Leistungen hier besser werden und ihr im Unterricht auch gut mitkommt.
Dieser Kurs arbeitet parallel zum Mathematikunterricht. In der 7. Stunde des Kurses wird
auf die aktuellen mathematischen Unterrichtsinhalte eingegangen. In der 8. Stunde wird
der Schwerpunkt auf die Bearbeitung der am Tag gestellten Hausaufgaben gelegt.
Trotzdem sollten Sie zu Hause die Hausaufgaben lhres Kindes Oberprufen.
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Forderunterrichts- und Hausaufgabenangebot Jahrgang 9+10
Angebot 20 Forderunterricht Mathematik + Hausaufgaben

Wochentag: Montag

Leitung: Mathematiklehrer/in der Realschule
I-

Zielgruppe: Schliler/innen der Klassen 9 + 10

Teilnehmerzahl: mind. 15 I
a

Beschreibung des Angebots: Dieses Angebot richtet sich an Schuler/innen, die ihre
schwachen Leistungen verbessern wollen oder die zum Erreichen des „Erweiterten
Realschulabschlusses" ordentliche Leistungen stabilisieren wollen. Der Kurs arbeitet
parallel zum Mathematikunterricht. In der 7. Stunde des Angebots stehen die aktuellen
Unterrichtsinhalte und die Wiederholung fur die Abschlusspriifung im Vordergrund. In der
8. Stunde wird der Schwerpunkt auf die Bearbeitung der am Tag gestellten Hausaufgaben
gelegt. Trotzdem sollten Sie zu Hause die Hausaufgaben lhres Kindes Ciberprafen.

Angebot 21 Forderunterricht Deutsch + Hausaufgaben

Wochentag: Dienstag

Leitung: Deutschlehrer/in der Realschule
•Zielgruppe: Schuler/innen der Klassen 9 + 10 —

Teilnehmerzahl: mind. 15 i k a
Beschreibung des Angebots: Dieses Angebot richtet sich an Schiiler/innen, die ihre
schwachen Leistungen verbessern wollen oder die zum Erreichen des „Erweiterten
Realschulabschlusses" ordentliche Leistungen stabilisieren wollen. Der Kurs arbeitet
parallel zum Deutschunterricht. In der 7. Stunde des Angebots stehen die aktuellen lnhalte
des Deutschunterrichts und die Wiederholung fur die Abschlussprufung im Vordergrund. In
der 8. Stunde wird der Schwerpunkt auf  die Bearbeitung der am Tag gestellten
Hausaufgaben gelegt. Trotzdem sollten Sie zu Hause die Hausaufgaben Ihres Kindes
Oberprijfen.

Angebot 22 Forderunterr icht Englisch + Hausaufgaben

Wochentag: Donnerstag r-
Leitung: Englischlehrer/in der Realschule

0 .Zielgruppe: Schil ler /innen der Klassen 9 + 10 \
e...

Teilnehmerzahl: mind. 15

Beschreibung des Angebots: Dieses Angebot richtet sich an Schuler/innen, die ihre
schwachen Leistungen verbessern wollen oder die zum Erreichen des „Erweiterten
Realschulabschlusses" ordentliche Leistungen stabilisieren wollen. Der Kurs arbeitet
parallel zum Englischunterricht. In der 7. Stunde des Angebots stehen die aktuellen lnhalte
des Englischunterrichts und die Wiederholung fur die Abschlusspriifung im Vordergrund.
In der 8. Stunde wird der Schwerpunkt auf die Bearbeitung der Hausaufgaben gelegt.
Trotzdem sollten Sie zu Hause die Hausaufgaben lhres Kindes Oberprufen.
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Essen in der Gemeinschaft

Gesund und locker in der Mensa der Realschule
Friesoythe

Die Mensa der Realschule Friesoythe steht kir em n gesundes, nahrhaftes,
preiswertes und abwechslungsreiches Essen. Hier konnen alle
SchOlerinnen und SchOler ab 12.30 Uhr miteinander essen, ob nach
Schulschluss oder in der Pause vor dem Nachmittagsunterricht.

Unser Essen wird von der Firma Bley aus BOsel geliefert. Es werden jeden
Tag zwei warme Essen angeboten. Alternativ hierzu kann em n Salatteller
zum gleichen Preis bestellt werden.
Der Preis von € 2,80 pro Essen bleibt bestehen.

Alle lnformationen hierilber sind im Internet auf der Schulhomepage
realschule-friesoythe.de. zu finden.

Die Anmeldung zum Essen lauft Ober em n Bestell-Terminal, ist online
geregelt und unter folgender lnternetadresse zu erreichen:
http://rs-fr iesoythe.sams-on.de

Der Mensabetrieb im 1. Halbjahr 2019/2020 startet am 19. August 2019.

Ansprechpartner an der Schule ist Frau Lilbbers (Sekretarin).

Wir wilnschen einen GUTEN APPETIT!
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Schulprogramm
Stand: Mai 2019

Themenfeld
In der Chor- bzw. Blaserklasse befinden sich Schulerinnen und Schuler, die singen
bzw. eines der folgenden Instrumente erlernen mOchten: Klarinette, Saxophon,
QuerflOte, Trompete, Posaune, Euphonium oder Schlagzeug.

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
In den Klassen 5 und 6 ist eine Chorklasse eingerichtet. Die Blaserklasse findet in
den Klassen 5 bis einschlieglich 7 statt. Dabei sind die ersten beiden Jahre
verpflichtend, danach kann auf Wunsch, bei ausreichender Teilnehmerzahl, emn
weiteres Jahr teilgenommen werden. Die Schulerinnen und Schuler haben zweimal
in der Woche Unterricht in ihrer Gruppe, wobei eine dieser Stunden durch
Lehrkrafte der Kreismusikschule (Registerproben bzw. Stimmbildung) erteilt wird.
Die andere Stunde jeweils von den Musiklehrer/innen der Realschule. Alle
Schulerinnen und Schuler der 5. Klassen lernen zu Beginn des Schuljahres jedes
Instrument kennen ("Instrumentenkarussell") und kOnnen sich danach entscheiden,
ob sie am einstundigen regularen Musikunterricht oder an der Char- bzw.
Blaserklasse teilnehmen mochten.
Der Char und die Blaserklassen tragen zur Bereicherung des Schullebens bei,
indem sie bei verschiedenen Gelegenheiten (z.B. Abschlussfeier, Gottesdienst etc.)
fur einen musikalischen Rahmen sorgen. Auflerdem soil der Spag und das
Interesse am Musizieren gepflegt werden.

Entwicklungsziele
Die Blaserklasse soil durch weitere lnstrumentengruppen wie Horner, Oboen und
Tuben erganzt werden, sobald die Kreismusikschule entsprechende Lehrer zur
VerfOgung stellen kann. Die Verhandlungen hierzu laufen bereits. Die Chorklasse
soil in der 7. Klasse weitergefuhrt werden.

WeiterfOhrende Informationen sind (demnachst..) im Downloadbereich der Elternseite
auf der Homepage der Realschule Friesoythe zu finden.
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Themenfeld
Das Schulorchester ist em n aus Schulerinnen und SchOlern der Realschule
Friesoythe gebildetes Orchester, welches sich zum einen aus ausgewahlten
Spielerinnen und Spielern der bestehenden Blaserklassen 5-7 und zum anderen
aus Musikerinnen und Musikern, die grundsatzlich em n Blasinstrument gut spielen
konnen, zusammensetzt.

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
Jede Woche konnen alle interessierten Musikerinnen und Musiker, die bereits seit
mehreren Jahren an einem Blasinstrument ausgebildet worden sind, am
Schulorchester teilnehmen. Dieses findet jede Woche nachmittags als
Arbeitsgemeinschaft statt. Das Schulorchester wird zweistundig vertiefend fOr
Musikerinnen und Musiker oder zusatzlich als Anforderung zum regularen
Blaserklassenunterricht angeboten. Es richtet sich vor allem an Schulerinnen und
Schuler der Klassen 8-10, die bereits am Blaserklassenmodell in den Klassen 5-7
teilgenommen haben, und dient somit als FortfOhrung. Dariber hinaus konnen sich
alle interessierten Musikerinnen und Musiker der Realschule Friesoythe anmelden,
die auf anderem Wege em n Instrument erlernt haben. Das Schulorchester soli
gewahrleisten, dass die Musikerinnen und Musiker der Blaserklassen nach Klasse 7
nicht mit der Musik und ihrer Ausbildung am Instrument aufhoren, sondern in
diesem Bereich welter gefordert werden. Das Spielen eines Instruments fordert u.a.
die Entwicklung der Personlichkeit, der Disziplin durch das gemeinsame
Zusamnnenspiel und die Fahigkeit aufeinander zu achten. Ebenso tragt das
Schulorchester neben den Chor- und Blaserklassen zur Bereicherung des
Schullebens bei, u.a. durch die musikalische Beteiligung bei schulischen
Veranstaltungen.

Entwicklungsziele
Eine Vergrogerung des Orchesters sowie die Aufnahme weiterer
Instrumentengruppen werden angestrebt. Ebenso die VergrOflerung des
kulturellen Angebots der Schule auf musikalischem Sektor.
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Themenfeld
Die Schulband »unReal« wurde 2017 ins Leben gerufen und gestaltet seitdem
sowohl die Abschlussfeiern der 10. Klassen als auch andere schulische Ereignisse
mit. Es besteht eine enge Verbindung zu den Chor- und Blaserklassen, weil die
Mitglieder der Band haufig daraus erwachsen.

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
Schulerinnen und Schuler aus unterschiedlichen Jahrgangen bearbeiten in der
Band AG Musikstucke aus dem Rock- und Popbereich. Die Entscheidung fur die
jeweiligen Musikstucke erfolgt in gemeinsamer Auswahl und Abstimmung. In der
Band sind im Idealfall die Instrumente Klavier, Schlagzeug, E- und Bassgitarre
sowie der Gesang vertreten. Alle Bandmitglieder haben schon einige Erfahrungen
auf ihrem Instrument. Die Bandarbeit fordert die musikalische Weiterbildung. Diese
geht mit einer besonderen Form der Personlichkeitsbildung einher und leistet
einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung der altersbezogenen kulturellen Interessen
der Schulerinnen und Schuler. Dies bereichert das Schulleben auf besondere
Weise und unterstutzt die Bandmitglieder in ihrer personlichen und kreativen
Entwicklung. Die Band ist offen fur weitere Mitglieder mit Instrumentalerfahrung.
Gesucht werden vor allem noch Gitarristen und Keyboarder vorzugsweise aus den
Jahrgangsstufen 5-9, um eine kontinuierliche Bandarbeit zu gewahrleisten. Die
AG findet mittwochs von 13:45 — 15:15 Uhr statt.

Entwicklungsziele
Die Bandmitglieder sollen eigene Ideen zur Interpretation von Songs einbringen
und sich eigenstandig Stucke erarbeiten kOnnen. Dies erhoht den Wert des
musikalischen Ereignisses fur die SchOlergruppe und das Ergebnis wird auch von
der Zuhorerschaft wertgeschatzt. Pro Schuljahr erarbeiten wir drei
Repertoirestucke.
Auf dem Friesoyther Eisenfest hat 2017 bereits em n vielbeachteter
auflerschulischer Auftritt stattgefunden. Weitere Auftritte sind in Abhangigkeit von
Fahigkeit, Vorerfahrung und individuellem Engagement der Schijlerinnen und
Schuler in Planung, u.a. em n Auftritt im Juni bei der Abschlussfeier der 10. Klassen
und im Herbst auf dem Friesoyther Eisenfest. Mittelfristig wird angestrebt, an
Schulband-Wettbewerben teilzunehmen.
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Themenfeld/ Umsetzung an der Realschule Friesoythe
In unserer Schule gibt es zahlreiche Bewegungsangebote, die sich nicht nur auf
den regularen Sport- und Schwimmunterricht beschranken, sondern auch in den
Pausen und im Nachmittagsunterricht (Schwimmen, FuMall, Badminton,
Sportspiel) verankert sind. Schwimmunterricht findet zweistundig fur alle
Schulerinnen und Schuler in Jahrgang 5 statt, womit erreicht werden soil, dass alle
Schillerinnen und Schuler vor der ersten Klassenfahrt schwimmsicher sind.
Darilber hinaus findet in Jahrgang 7 Schwimmunterricht statt, der aufbauend auf
die Grundlagen aus dem fanften Jahrgang auf Technikschulung und das Erreichen
des nachst hOheren Schwimmabzeichens ausgerichtet ist.
Wir legen groflen Wert auf die aktive Mitgestaltung von SchOlerinnen und
Schulern, zum Beispiel bei der Ausbildung zur Schulsportassistentin bzw. zum
Schulsportassistenten und bei der Mitarbeit in der Bewegten Pause. In der ersten
groBen Pause konnen Schillerinnen und Schiller aller Jahrgange Spiel- und
Sportgerate (Bane, Einrader, Material zum Jonglieren, etc.) gegen Vorlage eines
Ausweises am Raum der Bewegten Pause ausleihen. Mit Ballen darf auf dem
Schulhof gespielt, alle anderen Gerate kOnnen auch in der Pausenhalle benutzt
werden. Betreut wird die Ausleihe vorwiegend von Sechst- und Siebtklasslern, die
laut aushangendem Plan fur die Ausleihe verantwortlich sind.
Die Durchfuhrung schulinterner Spieletage und Sportfeste, die Ausrichtung von
Bundesjugendspielen sowie die Teilnahme an Turnieren auf regionaler Ebene wie
z.B. dem Jugend-trainiert-fur-Olympia Wettbewerb haben fOr uns einen hohen
Stellenwert.
Hinsichtlich der Ausbildung zur Schulsportassistentin bzw. zum
Schulsportassistenten kooperieren wir mit dem SV Hansa Friesoythe und der
Niedersachsischen Turnerjugend.

Entwicklungsziele
Ziel ist es, die SchOlerinnen und Schiller zu einer verantwortungsvollen Mitarbeit
im Sportunterricht und zu einem ehrenamtlichen Engagement als ()bungsleiter im
Sportverein zu qualifizieren. Perspektivisch sollen Schillerinnen und Schuler auch
organ isatorisch selbststandiger und eigenverantwortlicher sportliche
Veranstaltungen planen und fur deren Umsetzung sorgen.
Bei den zuvor genannten Punkten geht es um mehr als urn die freudige Teilnahme
an Bewegungsangeboten und deren Planung. Vielmehr beziehen sie sich auch
auf den Aspekt der Gesundheitsforderung, eine Erweiterung des
Bewegungsrepertoires, das Kennenlernen neuer Spiel- und Sportgerate, eine
Verbesserung der Risikokompetenz und die Ermutigung zur Ubernahme von
Verantwortung zum Wohle anderer Schillerinnen und Schiller, in dem sich für alle
die Moglichkeit bietet, gestalterisch am Sportprogrannm der Schule mitzuwirken.
Mit der Aufnahme des sportlichen Schwerpunkts in das Schulprogramm soil die
Auszeichnung zur sportlichen Schule beantragt und erreicht werden. Der Antrag
wird im nachsten Schuljahr 2019/2020 eingereicht.
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Themenfeld
Die Schulsanitater unterstutzen im Al!tag den Schulbetrieb durch Erste-Hilfe bei
Verletzungen und stellen die Erstbetreuung bei kleineren Schulunfallen sicher.
Aktuell sind sie als Tandem mit dem Buddy-Projekt verbunden.

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
Organisation: Die Ausbildung findet alle zwei Wochen am Dienstag in der 7./8.
Stunde statt. Sie wechselt sich mit der Buddy-Ausbildung ab. Die Gruppe ist
jahrgangsubergreifend von Klasse 8 bis Klasse 10. Aktuell nehmen 28
Schulerinnen und Schuler an der Ausbildung teil. Verantwortlich Mr die
theoretische und praktische Ausbildung ist eine Lehrkraft. Sie muss mindestens
selbst einen aktuellen Erste-Hilfe-Schein vorweisen 'carmen. Zurzeit verfOgt die
Lehrkraft zusatzlich Ober die Ausbildung zum First Responder und die Ausbilder-
bescheinigung fur „Erste-Hilfe". Eine Anerkennung als Erste-Hilfe-Ausbilder wird
angestrebt. Im Schulalltag werden zwei bis vier Schulsanitaterinnen und —sanitater
mit Handy und Rettungstasche als erreichbare Ansprechpartner eingesetzt. Dieser
„Dienst" wechselt tag lich. Zusatzlich stellen sie wahrend der groflen Pausen eine
Ansprechbarkeit im „Sanitatsraum" sicher. Somit wird wahrend der ersten 6
Schulstunden eine permanente Erreichbarkeit in Erst-Hilfe-Notfallen gewahrleistet.

Ausbildung: Teilnehmen kannen Schulerinnen und Schuler ab der 8. Klasse. In
der ersten Phase geht es darum diese an das Thema „Erste-Hilfe" zu gewahnen
und ihnen erste Einblicke zu gewahren. Dabei wird durch die verantwortliche
Lehrkraft eine Ausbildung zur Ersthelferin bzw. Ersthelfer sichergestellt. Die
Lehrkraft wird dabei durch die jahrgangsalteren Schulerinnen und Schuler
unterstOtzt, die fur die JOngeren eine Vorbildfunktion einnehmen. In spateren
Phasen geht es um den Ausbau der erworbenen Grundfertigkeiten sowie ihre
Anwendung. Damit geht das Vermittelte weit Ober das durch den Erste-Hilfe-
Schein erworbene Karmen hinaus. Durch regelmallige Wiederholungen,
aufeinander aufbauende lnhalte und Anwendungen gewinnen die Schulerinnen
und Schuler in diesem Bereich auch in stressigen Situationen
Handlungssicherheit. Jahrlich nehmen die besten Schulerinnen und Schuler der
Schulsanitater an einem Oberregionalen Wettbewerb teil. Bei diesem mOssen sie
ihr Konnen in extremen Unfallsituationen anwenden. Die verantwortliche Lehrkraft
bereitet die Schulsanitaterinnen und —sanitater parallel zum normalen
Ausbildungsalltag darauf vor.

Erfolge/AuRenwirkungNorteile: In den letzten zwei Jahren belegten die
Schulsanitaterinnen und —sanitater der Realschule Friesoythe beim jahrlichen
Sanitatswettbewerb den ersten (2016) und zweiten (2017) Platz. Durch die
regionalen Medien wird darOber umfassend berichtet. Zusatzlich dazu werden
diese Ergebnisse auf der Schulhomepage veroffentlicht.
Ein wesentlicher Vorteil des Schulsanitatskonzepts beruht auf der
organisatorischen Entlastung sowohl der Lehrkrafte, als auch des Sekretariats: bei
vielen kleineren Verletzungen kannen die Schulsanitaterinnen und —sanitater
unkomplizierte Hilfe leisten. SchOlerinnen und Schuler der Realschule Friesoythe
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bietet dieses Konzept die Gewissheit jederzeit bei kleineren Verletzungen einen
Ansprechpartner auf „ihrer Augenhohe" zu haben. Sie werden beaufsichtigt und
versorgt, bis entweder die Eltern oder professionelle medizinische Versorgung
eintreffen. Eltern von Schulern der Realschule Friesoythe bietet dieses Konzept
den Vorteil der Gewissheit, dass sich urn ihre Kinder bis zum Abholen oder
Eintreffen von professioneller nnedizinischer Versorgung gekOmmert wird. Damit
tragen die Schulsanitaterinnen und —sanitater in erheblichem Mate zur
Beruhigung der Eltern bei.
Reif die Teilnehmer an diesem Kursangebot ergeben sich drei klare Vorteile.
Erstens erhalten sie einen Erste-Hilfe-Schein, den sie im Rahmen des
Fuhrerscheinerwerbs nutzen konnen. Zweitens erwerben sie im Alltag sehr
fruhzeitig umfassende Sozialkompetenzen (Ubernahme von Verantwortungen,
Umgang mit MitschOlern, Handeln unter Stress). Drittens bekommen sie am Ende
der 10. Klasse em n Zertifikat, das sich positiv auf ihre Bewerbungen auswirkt.

Entwicklungsziele
Die Buddy-Ausbildung wird durch den schulischen Sozialpadagogen getragen.
Aufgrund der haufigen Wechsel in den letzten Jahren, kann hier keine Konstanz
erreicht werden. Das wirkt sich nachtteilig auf die Schulsanitaterinnen und —
sanitater aus. Eine Trennung der beiden Bereiche bietet folgende Vorteile:

• Schulerinnen und Schuler konnen noch starker entsprechend ihrer
Neigungen em n Nachmittagsangebot wahlen.

• Durch das Aufteilen auf zwei Nachmittagsangebote wird em n zusatzliches
Angebot geschaffen.

• Sowohl Schulsanitaterinnen und —sanitater als auch Buddys kOnnen
unabhangig voneinander weiterentwickelt oder ausgebildet werden (auch,
wenn eine Kooperation weiterhin wunschenswert ist).

• Eine Ausbildung in Herz-Lungen-Wiederbelebung (kurz: HLW) aller
Schulerinnen und Schuler in Jahrgang 7 wird von vielen lnstitutionen, unter
anderem der Bjorn-Steiger-Stiftung, gefordert und gefOrdert. Daher ist zu
Oberlegen, ob im Rahmen der Praventionswoche in Jahrgang 7 auch eine
HLW-Ausbildung stattfindet. Diese konnte sehr gut von den
Schulsanitaterinnen und —sanitatern angeleitet bzw. unterstOtzt werden.
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buddY0-Pirag ramm

Themenfeld
„Der Schulalltag verscharft sich zunehmend durch Gewalt,
Integrationsschwierigkeiten und Suchtprobleme. Das buddY-Programm zeigt neue
Wege auf, diesen Problemen konstruktiv zu begegnen — indem es Sch0lerinnen
und Sch0ler aktiviert. In Projekten, die individuell auf die Schulen zugeschnitten
sind, 0bernehmen SchOlerinnen und Schuler etwa Patenschaften fur jungere
MitschOlerinnen und Mitsch0ler, helfen anderen beim Lernen, setzen sich als
Streitschlichter em n oder engagieren sich in sozialen Einrichtungen. Auch im
Unterricht werden die Fahigkeiten der Schulerinnen und SchOler genutzt und
gefordert, zum Beispiel, wenn sie als „Chef kir eine Aufgabe" dafOr verantwortlich
sind der ganzen Klasse Lerninhalte zu vermitteln."1Aktuell ist an der Realschule
Friesoythe das buddY-Programm als Tandem mit dem Schulsanitatsdienst
verbunden.

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
Organisation: Die Ausbildung findet alle zwei Wochen am Dienstag in der 7./8.
Stunde statt. Sie wechselt sich mit der Schulsanitats-Ausbildung ab. Die Gruppe
ist jahrgangsubergreifend von Klasse 8 bis Klasse 10. Aktuell nehmen 28
Schulerinnen und Schuler an der Ausbildung teil. Verantwortlich fur die
theoretische und praktische Ausbildung ist der Schulsozialpadagoge. An der
Realschule Friesoythe ist das buddY-Programm mit der Qualifizierung kw die
Jugendleitercard (kurz: Juleica) verbunden. In den letzten Jahren ist dabei das
buddY-Programm immer weiter in den Hintergrund geruckt und es werden nicht
mehr alle Projekte des buddY-Programms umgesetzt. Im Schulalltag werden zwei
bis vier Buddys in den ersten grogen Pausen zur Unterstutzung der Lehrkrafte bei
der Bewegten Pause eingesetzt. Dieser „Dienst" wechselt tag lich. Sie sollen sich
dabei urn die Streitschlichtung kOmmern, sowie den Kingeren Schulerninnen und
Sch0lern em n ,Buddy" sein und mit ihnen spielen; wenn sie darum aebeten werden.
Augerdem wurden sie am Schuljahresbeginn auch schon als „Bus -Paten" kir die
neuen Funftklassler eingesetzt. Ein weiteres Aufgabenfeld der Buddys ist der
jahrliche Aufbau des „Klarsichtparcours" — em n Praventionsprojekt fur die
Siebtklassler.

Ausbildung: Teilnehmen konnen Schulerinnen und Schuler ab der 8. Klasse. Alle
zwei Wochen werden ihnen lnhalte zu den Themenfeldern Streitschlichtung,
rechtliche Grundlagen, Gruppendynamiken, Veranstaltungsorganisation,
Offentlichkeitsarbeit u.v.m. vermittelt. Dieses erworbene Wissen sollen sie dann in
den ersten grogen Pausen als „Buddys" bei der Bewegten Pause praktisch
umsetzen und erproben. Damit verfOgen Sie Ober eine Qualifikation, die in vielen
anderen Bereichen des Ehrenamts ihresgleichen sucht. Die erlernten „Soft -Skills"
sind nicht nur in der Jugendarbeit von Bedeutung. Auch Arbeitgeber legen grogen
Wert auf diese Zusatzqualifikation.2 Daher erhalten die Schulerinnen und Schuler
am Ende der 10. Klasse em n Zertifikat, das sich positiv auf Bewerbungen auswirkt.

1https://www.vodafone-stiftung.de/buddy-programm.html
2 https://www.juleica.de/663.0.html
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Entwicklungsziele
Die Buddy-Ausbildung wird durch den schulischen Sozialpadagogen getragen.
Aufgrund der haufigen Wechsel in den letzten Jahren, kann hier keine Konstanz
erreicht werden. Das wirkt sich nachtteilig auf die Schulsanitaterinnen und —
sanitater aus. Eine Trennung der beiden Bereiche bietet folgende Vorteile:

• Schulerinnen und Schijler konnen noch starker entsprechend ihrer
Neigungen em n Nachmittagsangebot wahlen.

• Durch das Aufteilen auf zwei Nachmittagsangebote wird em n zusatzliches
Angebot geschaffen.

• Sowohl Schulsanitaterinnen und —sanitater als auch Buddys kOnnen
unabhangig voneinander weiterentwickelt oder ausgebildet werden (auch,
wenn eine Kooperation weiterhin wunschenswert ist).

• Augerdem ist zu hinterfragen, ob das buddY-Programm weiterhin Bestandteil
der Arbeitsgemeinschaft sein soli. Der Fokus der meisten Schulerinnen und
Schuler liegt auf dem Erwerb der Qualifikationen fur die Jugendleitercard.
Das buddY-Programm ist in den letzten Jahren immer weiter in den
Hintergrund gerOckt. Daher ist Ober eine Umbenennung und
Umstrukturierungen der Arbeitsgemeinschaft nachzuden ken.
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chulfahrten

Themenfeld
Die Realschule Friesoythe unternimmt im Schuljahr zahlreiche Tages-,
Klassenfahrten und nimmt an Austauschprogrammen teil. Die Schiilerinnen und
Schiller prasentieren ihre Schule dabei nach augen und bekommen einen
Eindruck in die Gewohnheiten anderer Kulturen.

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
Die Tagesfahrten finden innerhalb der normalen Unterrichtszeit statt, so dass
Busse im Anschluss genutzt werden {Karmen, urn nach Hause zu kommen. Sie
erganzen den Unterricht inhaltlich und finden ungefahr einmal pro Halbjahr in
Begleitung des Klassenlehrers oder des entsprechenden Fachlehrers statt. Durch
diese Ausfluge werden die Klassenteams sowie die Lehrer-Schiller-Bindung
gestarkt, da man gemeinsame Erfahrungen macht und Erlebnisse teilt.

Seit 15 Jahren veranstaltet die Realschule Friesoythe eine jahrliche Klassenfahrt
zur Nordseeinsel Wangerooge mit alien SchOlerinnen und Schulern des 6.
Jahrgangs. Diese Fahrt findet jedes Jahr zwei Wochen nach Schulbeginn statt und
erfolgt immer von Montag bis Freitag. Die Unterbringung erfolgt im
Oldenburgischen Jugenderholungswerk (OJE).
Am Ende der 5. Klasse bekommen unsere Schillerinnen und Schuler im
Erdkundeunterricht mit dem Thema „Wirtschaft in Niedersachsen" einen ersten
Einblick in die geographische Aufteilung und Nutzbarkeit ihres Bundeslandes.
Auch die Themenbereiche „Wattenmeer", „Ebbe und Flut" und „Umweltschutz"
sind hierbei von groger Bedeutung. Durch die Fahrt nach Wangerooge haben
unsere Schillerinnen und Schiller die Moglichkeit vor Ort das Gelernte zu erleben
und zu erforschen. Dies erfolgt unter anderem bei der Wattwanderung, die durch
das Mitnehmen selbstgebauter Kescher naturlich noch interessanter wird.
Auch das Ervvecken und Schulen des Umweltbewusstseins unserer Schulerinnen
und Schiller soli durch die Fahrt erreicht werden. Wichtige Inhalte sind
beispielsweise Vermeidung von Umweltverschmutzung. Auch die Moglichkeiten
des Naturschutzes werden thematisiert. Dazu darf naturlich der Besuch des
„Nationalpark — Haus Wangerooge" nicht fehlen. Hier erfahren die Schillerinnen
und Schuler Wichtiges und Interessantes rund um das Wattenmeer,
beispielsweise die Zugvogelbewegungen oder die Folgen von Plastikmilllim Meer.
Durch die fehlenden Autos auf der Insel wird augerdem em n neues Bewusstsein fur
die Larm- und Luftbelastung in unserem Al!tag geschaffen.
Ein weiteres Ziel der Fahrt ist ebenfalls die Starkung der Klassengemeinschaft.
Gemeinsame Aktionen wie das Baden in der Nordsee unter Aufsicht und zu
erlaubten Badezeiten oder der Besuch des Meerwasser-Erlebnisbades starken
den Zusammen halt der Klassen. Auf der Wanderung zum Leuchtturm lernen sich
die Schillerinnen, Schuler und Lehrkrafte oft noch auf ganz neue Art kennen.
Abschliegend forded die Fahrt auch die Entwicklung der Selbststandigkeit jedes
einzelnen Schulers und jeder einzelnen Schulerin. In den Freizeiten durfen sich
die Schillerinnen und Schiller in Kleingruppen von mindestens drei Personen frei
auf der Inset bewegen. Auch Dinge wie das Beziehen der Betten und das
Abraumen und Abputzen der Esstische gehort auf der Klassenfahrt zu den
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selbstverstandlichen Pflichten jedes Einzelnen. Die Planungsfahigkeit wird
ebenfalls trainiert zum Beispiel durch Aufgaben wie pOnktlich an Treffpunkten sein,
Koffer rechtzeitig gepackt zu haben oder die Frage, was mit auf die Fahre zur
Inset muss.
Auf dieser Fahrt werden die SchOlerinnen und Schuler fur viele Aspekte des
Zusammenlebens und ihren Umgang mit ihrer Umwelt sensibilisiert.

In Jahrgang 10 unternehmen alle Klassen jedes Jahr im Herbst eine einwochige
Klassenfahrt nach Berlin, Hamburg, London, Niederlande, usw. Ziele dieser
Klassenfahrten sind:

• Starken der sozialen Kompetenzen
• Fordern der Teamfahigkeit
• Entwicklung der Personlichkeit und Selbststandigkeit
• Fordern von Konfliktlosungen
• MOglichkeiten eigene Grenzen kennenzulernen und daruber

hinauszuwachsen
• Erleben von Kunst und Kultur (z.B. Museumsbesuche, Besuch des

Bundestages in Berlin)
• Entwicklung eines okologischen Bewusstseins durch Begegnung mit Natur

und Umwelt.

Fur die SchOlerinnen und Schuler der Klassen 7 und 8 bietet die Realschule
Friesoythe eine mehrtagige Studienreise nach Paris an, damit sich der Fokus beim
Erlernen der franzosischen Sprache nicht ausschliefIlich auf den
Unterricht in der Schule beschrankt. Ebenso findet jahrlich em n Kinobesuch in der
Zielsprache im Rahmen der Cinefete - Wochen in Oldenburg fur die Schulerinnen
und Schuler aus dem Fremdsprachenprofil der Klassen 9 und 10 statt.

Den Austausch mit Jaszkotle in der Nahe von Breslau in Polen organisiert die
Realschule Friesoythe seit 15 Jahren fur interessierte Schulerinnen und Schuler
der Jahrgange 6, 7 und 8 mit dem Ziel der vorurteilsfreien interkulturellen
Kommunikationsfahigkeit und die Schulerinnen und SchOler zu befahigen, den
Herausforderungen des Lebens in Europa zu begegnen. Sie konnen so ganz
konkret eine andere Kultur erfahren und ihre Sprachkenntnisse in Englisch
verbessern. Diese Begegnung wird von der Stadt Friesoythe und dem deutsch-
polnischen Jugendwerk unterstutzt. Wenn moglich fahrt jedes Jahr eine Gruppe im
September fOr eine Woche nach Jaszkotle. Die Schulerinnen und Schuler sind
dort in Gastfamilien untergebracht. Sie nehmen an vielen verschiedenen
Veranstaltungen teil z. B. StadtfOhrung in Breslau, Goldmine in Zloty Stok,
Papiermuseum in Duszniki Zdroj und vieles mehr. lm selben Schuljahr findet der
Gegenbesuch der polnischen Austauschschulerinnen und —schijler statt. Auch hier
in Friesoythe werden sie von Gastfamilien aufgenommen. Ebenso haben die
polnischen Schulerinnen und Schuler die MOglichkeit verschiedene Aktivitaten,
sowohl im schulischen Bereich als auch in privater Atmosphare wahrzunehmen
und zu erleben z.B. das Museumsdorf Cloppenburg, das Rathaus und den Zoo in
Osnabruck, die StadtfOhrung in Bremen und anderes. Zahlreiche dauerhafte
Freundschaften sind durch diese gegenseitigen Besuche schon entstanden und
halten bis heute an. Dies ist Grund genug den Schuleraustausch mit Polen als
auflerschulischen Lernort weiterzufOhren, zu festigen und gegebenenfalls sogar
auszubauen.
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Die Realschule Friesoythe mochte die Schulerinnen und Schuler Ober den Weg
der Auseinandersetzung mit der eigenen kulturellen ldentitat und dem
europaischen Gedanken zu Weltoffenheit und globaler Verantwortung erziehen.

Entwicklungsziele
Im Hinblick auf em n vereintes, friedliches Europa konnen im Nachmittagsunterricht
die Ziele von Schulfahrten als politisch ausgerichtetes Projekt erarbeitet werden.
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Schule-Stadt

Themenfeld/ Umsetzung an der Realschule Friesoythe
Die Realschule pflegt eine intensive Zusammenarbeit mit der evangelischen und
der katholischen Kirchengemeinde. Durch den konfessionell-kooperativen
Religionsunterricht besteht em n reger Austausch. Der katholische Schulseelsorger
Drees und der evangelische Pfarrer Prunzel werden einmal im Jahr zu den
Fachkonferenzen eingeladen und in regelmaRigen Abstanden in den
Religionsunterricht eingebunden. (Besuch der Kirchen, des Eisernen Kreuzweges,
der Friedhofe usw.)
In den okumenischen Wort-Gottes-Feiern (Einschulung Klasse 5 und Abschluss
Klasse 10) erleben die Schuler Liturgie in beiden Konfessionen. Einen
konfessionellen Gottesdienst feiern die katholischen Schuler an Aschermittwoch,
wenn die Schule am Gemeindegottesdienst der St. Mariengemeinde Friesoythe
teilnimmt.

AyrEntwicklungsziele
Ziel ist es, den konfessionellen Gottesdienst auch mit den evangelischen SchOlern
am BuR- und Bettag zu feiern.
Im Rahmen des konfessionell — kooperativen Religionsunterrichts sollen die
Religionskollegen von Herrn Drees und Pfarrer Prunzel Ober konfessionelle
Besonderheiten in einer Fachkonferenz inform iert werden.
Ein jahrliches Treffen der Religionslehrer aller Schulen, der in diesem Jahr das
erste Mal stattgefunden hat, soli etabliert werden, um den Austausch zwischen
Schulen und Kirchengemeinde zu vertiefen.
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Methodenkonzeg

Themenfeld
„Aufgabe aller Facher 1st neben der Vermittlung Kooperations- und
Kommunikations-kompetenz die Vermittlung von Methodenkompetenz im Sinne
grundlegender Lem- und Arbeitstechniken." (Queue: www.nibis.de)
Versteht man dabei Lernen als individuellen und aktiven Prozess der
Wissensaneignung werden Methoden fur den Wissenserwerb wichtig. Sie
unterstutzen die eigene Wissensaneignung und fordern selbstgesteuertes,
kooperatives und kreatives Lernen. (Queue: www.nibis.de)
Die SchOlerinnen und Schuler sollen Methoden kennenlernen und anwenden, urn
bestimmte Problemstellungen durch unterschiedliche Arbeitstechniken und
Lernstrategien losen zu !carmen.

Umsetzung an der Realschule
• 3 Tage in einem Schuljahr (ideal: zwei Tage im 1.Halbjahr und em n Tag im

2.Halbjahr)
• Fur Klasse 10 nur zwei Methodentage (diverse „andere" Veranstaltungen z.B.

KOBO beinhalten ahnliche Methoden und Obungen)
• Vorschlag fur Termine: Freitag nach Schulbeginn (Sommerferien) — in der

Woche vor den Halbjahreszeugnissen — und gegen Ende des Schuljahres
• lnsgesamt 12 Methodenstunden, so dass an den Methodentagen in den

ersten beiden Stunden noch regularer Unterricht stattfindet
• Methodenunterricht dann von der 3. bis 6. Stunde
• Klassenlehrerteams bereiten die Methodentage inhaltlich vor und fahren sie

durch
• Nach Absprachekonnen auch Fachlehrer, die in der Klasse unterrichten

eingesetzt werden
• Methodenheft (Heinz Klippert) soll von alien SchOlern angeschafft werden
• Jeder SchOler besitzt einen Methodenordner, der ihn durch alle Jahrgange

hindurch begleitet
• Material fur die jeweiligen Jahrgange befindet sich in den Methodenordnern

der LehrerbOcherei

Entwicklungsziele
• Eine Oberarbeitung, bzw. regelmailige Erweiterung des Methodenordners

durch die jeweiligen Kollegen der Jahrgangsteams soli erreicht werden
• Ruckmeldungen/Reflexionen sollen nach den Methodentagen erstellt werden,

urn so evtl. Fortschritte, bzw. auch Anderungen festzuhalten
• Kollegen sollten des Ofteren Gebrauch vom Methodenheft machen
• (kerblick Ober angewandte Methoden sollen durch die Eintrage im

Klassenbuch erreicht werden.
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„Von alien We!ten, die der Mensch erschaffen hat,
ist die der [Richer am gewaltigsten." (Heinrich Heine)

Theme nfeld
Lesen und LesefOrderung — nicht nur im Fach Deutsch — haben einen hohen
Stellenwert an unserer Schule. Neben zahlreichen MaRnahmen zur LesefOrderung
im Unterricht gibt es bei uns die Schillerbucherei, die mit vielen Kinder- und
Jugendromanen, Sachbuchern, fremdsprachigen Lekturen sowie Lernhilfen
aufwarten kann und so das Lesen in der Freizeit fordert, aber auch Lekture fur den
Unterricht bereitstellt.

Umsetzung an der Realschule
Die SchillerbOcherei ist taglich in den grollen Pausen geoffnet. Die Ausleihe ist
kostenfrei. Die Schiller konnen em n Buch ihrer Wahl filr vier Wochen ausleihen, es
dann zurOckgeben oder gegebenenfalls verlangern.
Neben Jugendbuchklassikern, Abenteuer- und Fantasyromanen, Kriminal- und
Detektivgeschichten, Science -Fiction, „Madchen"- und „Jungenbilchern", Comics
oder Erzahlungen aus anderen Landern gibt es viele Sachbucher, die jedes
Leserherz hOher schlagen lassen.
Wir konzentrieren uns hauptsachlich auf Bucher, da die Schillerbilcherei em n Oil
des Lesens sein soil. Wir sind uns der Vielfalt an Medien, denen die Schiller
taglich ausgesetzt sind, durchaus bewusst und mochten ihnen etwas
entgegensetzen.
In der BOcherei arbeiten Schiller aus den Jahrgangen 6-10 freiwillig mit. Das
BOchereiteam trifft sich auch nachmittags, urn anfallende Arbeiten in der Bilcherei,
wie das Katalogisieren oder Beschriften der Bucher zu erledigen. Hier wird
Eigenverantwortung in puncto Mitgestalten und Organisation praktiziert.
Einmal im Jahr fahrt das Buchereiteam nach Oldenburg zur Kinder- und
Jugendbuchmesse. Dort haben die Schiller die Moglichkeit, neue Bucher zu
sichten und eine personliche Hitliste zu erstellen, aus der es dann mit Sicherheit
einige Bucher in den Bestand schaffen.
Der Bestand wird standig erweitert oder erneuert. Hierbei werden auch die
Fachkollegen einbezogen, damit fur alle Facher Literatur bereitgestellt werden
kann.

Entwicklungsziele
Urn die Bucherei für alle Jahrgangsstufen attraktiv(er) zu gestalten, soil der
Bestand weiter aktualisiert werden. DarOber hinaus sollen Zeitschriften und
Harbucher aufgenommen werden, urn auch die Schiller anzusprechen, denen das
Lesen besonders schwer fallt.
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SV-Arbeit

•.;

Themenfeld
Die Vertretung der SchOler (SV) setzt sich fur die Interessen der
Schulgemeinschaft em n und gestaltet das Schulleben aktiv mit.

Umsetzung an der Realschule
Die aktive SV ist em n Zusammenschluss einiger Klassensprecher und/ oder ihrer
Stellvertreter. Diese Gruppe wird vom gewahlten SV-Lehrer zu regelmarligen
Treffen eingeladen, urn mOgliche Aktionen zu planen.
Als Beispiele hierfur sind die Organisation des Elternsprechtages und der Tag der
offenen TOr, eine Valentinstagaktion, em n Hot Dog-Verkauf, Spendenaktionen oder
die Organisation eines Adventskalenders zu erwahnen. Die SV ist neben der
Planung und der Durchfuhrung dieser Aktionen auch Ansprechpartner fur die
einzelnen Jahrgange. Wenn die Schuler Wunsche auflern, werden diese von der
SV an die Schulleitung herangetragen und es wird gemeinsam nach Losungen
gesucht.

Entwicklungsziele
Als Ziel verfolgt die SV hierbei em n harmonisches Schulleben, das durch
gemeinsame Aktionen und Aktivitaten gepragt ist. Die aktiven SchOler Oben sich
hierbei in Kreativitat und Selbststandigkeit. Zudem lernen sie, ihre ldeen realistisch
umzusetzen.
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Differenzierung

Themenfeld
Differenzierunq nach innen und auf3en: Alle Schulerinnen und Schuler sollen ihre
Moglichkeiten optimal nutzen konnen, urn erfolgreich zu lernen. Deshalb wurde
das Ziel der begabungsgerechten individuellen Forderung und Forderung im
Schulgesetz verankert.

Umsetzung an der Realschule
FOrder- und Forderunterricht: Die Realschule bietet fur die Hauptfacher
Mathematik, Englisch und Deutsch je einmal pro Woche FOrder- und
Forderunterricht am Nachmittag an. In diesen Kursen sollen leistungsschwachere
Schulerinnen und Schuler eines Jahrgangs individuell von Fachlehrern gefordert
und Leistungsstarkere dementsprechend gefordert werden. So konnen die
Themen oder Problemstellungen, die im regularen Unterricht nicht verstanden
wurden, in einem kleineren Rahmen nochmal wiederholt und erklart bzw. vertieft
werden.

Forder- und Forderplane: Der Fachlehrer fertigt für leistungsschwachere
Schulerinnen und Schuler individuelle Forderplane und fur Leistungsstarkere
Forderplane an. Diese Plane enthalten Aussagen zur Lernausgangslage, zu den
im Planungszeitraum angestrebten Zielen und zu den MaRnahmen, mit deren Hilfe
die Ziele erreicht werden sollen. Die Plane und Forder- bzw. Fordermoglichkeiten
werden mit den Eltern bei den Elternsprechtagen besprochen. Der Fachlehrer
stellt dafur FOrder- und Fordermaterial zur VerfOgung, die Bearbeitung der
Materialien erfolgt in der Regel zu Hause.

Weiterfahrende Forderung: Die Schulerinnen und Schuler haben die MOglichkeit in
Fachern, in denen sie besondere Fahigkeiten oder Interessen haben, einen
Wahlpflichtkurs zu wahlen. Wahlpflichtkurse bieten eine Vertiefung der
Unterrichtsinhalte sowie Wahlthemen an. Somit stellen sie eine Spezialisierung
nach Interessen und Fahigkeiten dar und fordern die SchOler heraus ihr
Fachwissen und ihre praktischen Fahigkeiten zu erweitern. An der Realschule
Friesoythe finden unter anderem Wahlpflichtkurse im Bereich Deutsch, Arbeit und
Wirtschaft, Musik und Kunst statt. Eine Spezialisierung und Vertiefung findet
auflerdem in den Schulprofilen statt. Da diese Facher immer in zwei aufeinander
folgenden Schulstunden unterrichtet werden, steht den SchOlerinnen und SchOlern
em n grofleres Zeitfenster zur VerfOgung, urn sich vertiefend und intensiv mit den
Themen auseinanderzusetzen.
AuRerdem findet eine tagliche Forderung der Schulerinnen und Schuler durch
weiterfOhrende bzw. zusatzliche Aufgaben wahrend des Unterrichts statt und
durch deren Prasentation im Klassenverband.

ILE-BOqen: Die ILE-Bogen dienen als Grundlage fur Forder- oder
Fordermagnahmen. FOr alle drei Hauptfacher gibt es Formulare zur
Dokumentation der lndividuellen Lernentwicklung (ILE-Bogen). Diese werden fur
jeden der Schulerinnen und SchOler zweimal pro Halbjahr vom Fachlehrer
ausgefullt, urn durch farbige Markierungen der einzelnen Teilbereiche (rot=gelingt
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selten, grun= gelingt gut) zu verdeutlichen in welchen Kompetenzbereichen die
Schwachen und Starken der Schulerinnen und Schuler liegen. Die ILE-Bogen, die
je nach Each in 4-6 Kompetenzen gegliedert sind, enthalten Aussagen zum
Lernstand und zu den im Planungszeitraum angestrebten Zielen bzw.
Kompetenzen. Diese Obersichtliche Dokumentation hat die Funktion, dass die
einzelnen Fachlehrer und der Klassenlehrer einen schnellen und aussagekraftigen
(kerblick zur Leistungsentwicklung der SchOlerinnen und Schuler bekommen.
Das erleichtert die Kommunikation der Kollegen untereinander aber auch den
Kontakt zu den Eltern, da diese so auch einen umfassenden Eindruck der Starken
und Schwachen ihres Kindes bekommen.

Entwicklungsziele
Voraussetzung fur einen guten Forder-/ Forderunterricht sind kleine Gruppen (bis
10 SchOlerinnen und Schuler) und die Bedingung, dass in einem Forder4
Forderkurs nur SchOlerinnen und Schuler eines Jahrgangs lernen. Die
Schulerinnen und Schuler sollten sich selber entschieden haben an dem
Unterricht teilzunehmen und bereit sein, an ihren fachlichen Defiziten mit Hilfe von
Forder4 Fordermaterial zu arbeiten.
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Sprachlernklasse

Padaqogisches und orqanisatorisches Grundkonzept zur Fortfiihrunq von
Sprachlemklassen und Sprachforderstunden an der Realschule Friesoythe

Stand: 20.11.2017
1. Was ist unsere Auscianpssituation?
Im zweiten Schulhalbjahr 2015/2016 gab es Neuzugange von SchOlerinnen und
Schulern, die mit ihren Eltern aus unterschiedlichen Staaten und aus
unterschiedlichen Grunden in den Landkreis Cloppenburg gezogen sind. Diese
Kinder besuchten zuerst die Regelklassen, versuchten dem Unterricht dort zu
folgen, was teils aber, aufgrund erheblicher Defizite in der deutschen Sprache, nur
bedingt bzw. kaum mOglich war. Daneben wurden diese Schijlerinnen und
Schuler von zwei Deutsch-als-Zweitsprache (DaZ)-Fachlehrkraften stundenweise
betreut und gaben erste Sprachkenntnisse mit auf den Weg. Da dies aber
keineswegs ausreichend fur eine optimale Integration und Gewahrleistung der
Chancengleichheit war, wurde an der Realschule Friesoythe ab dem Schuljahr
2016/2017 die Sprachlernklasse und eine Sprachfordergruppe eingerichtet. Im
Schuljahr 2017/2018 konnte die sprachliche FOrderung der Sprachschuler
fortgesetzt werden. So gait es, in den Jahren 2016/17 immer wieder neue Schuler
aufzunehmen, sie sprachlich zu fOrdern und zu integrieren. Im Oktober 2017
musste die Realschule zudem 11 neue Sprachschuler aufnehmen, die komplett
alphabetisiert werden mussen.

2. Wie beprunden wir unser neues Konzept?
a.) Gefahr des Bildungsmisserfolgs
b.) Bildungsbenachteiligung Zugewanderter
c.) schlechtere schulische Leistungen der Schuler/Innen nicht deutscher
Herkunftssprache sind sprachbasiert
d) verbesserte Integrationsbedingungen schaffen, um faire Bildungs- und
Zukunftschancen zu schaffen und somit Integrationskonflikten vorzubeugen
e) allgemeine gesellschaftliche Kluft kann durch bessere Bildungschancen
vermieden werden

3. Welche Ziele setzen wir uns?
Die Integration der jungen auslandischen Kinder in den „regularen" Unterricht hat
oberste Pramisse. Bei einigen Schijlerinnen und SchOlern war die
Alphabetisierung noch in einem Anfangsstadium oder noch nicht abgeschlossen.
Wir haben in den letzten Monaten dafOr gesorgt, dass diese Kinder schnell das
lateinische Alphabet erlernt haben.
Dies sehen wir auch als Grundvoraussetzung fur faire Bildungschancen im
weiteren (Schul-)Leben.
Daruber hinaus soil ebenfalls em n Augenmerk auf die Integration auflerhalb der
Schule geworfen werden (z. B. durch Vernetzung mit ortlichen Vereinen und
Einrichtungen, Museen, der Stadtbibliothek, etc.). Kooperative Marinahmen zur
Integration sehen wir auch gesichert durch eine Zusammenarbeit mit dem
Bildungswerk, dem „Cafe International" und dem Sozialamt der Stadt Friesoythe.
Die Sozialpadagogin der Realschule Friesoythe ist zudem eine wichtige
Anlaufstelle fur die Klassenlehrer und Schulerinnen/ Schuler der Sprachlernklasse.
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4. Wie orqanisieren wir unsere Tatiqkeit?
Das Konzept ist so gestaltet, dass eine langfristige FOrderung gewahrleistet ist, die
auch Ober die Forderung in der Sprachlernklasse und der Sprachfordergruppe
hinausgeht.
Da es sich urn sehr heterogene Gruppen handelt (bezogen auf die deutsche oder
englische Sprache), bedarf es eines individuellen Unterrichts, gegebenenfalls
auch in Kleingruppen.
Eine frithe Zuordnung in eine zugeordnete Klasse forded die Teilintegration der
Schillerinnen und Schuler. Dies bestatigt sich vor allem bei den SchOlerinnen und
Schillern der Sprachlernklasse.
Nachdem bei den Schillerinnen und Schulern der Sprachlernklasse grundlegende
Defizite bei der Beherrschung der deutschen Sprache beseitigt wurden, konnten
diese Schillerinnen und Schuler vermehrt am Regelunterricht teilnehmen. Ein
weiteres Unterrichten in der Sprachlernklasse ist aber notwendig, um emn
erfolgreiches Besuchen des Regelunterrichts (mit einem Schulabschluss)
sicherstellen zu konnen.
Bei den Schillerinnen und Schillern der Sprachfordergruppe muss weiterhin emn
Unterrichten in der kleinen Gruppe erfolgen, urn so schnell wie moglich den
Obergang in die Regelklasse ermoglichen zu konnen.

5. Wie stellen wir uns das Unterrichten dieser altersheterogenen und
herkunftsheterogenen Lernqruppe vor?
Zum einen werden die Schillerinnen und Schiller die Moglichkeit bekommen, eine
binnendifferenzierte Forderung in Wort und Schrift in einer Oberschaubaren
Lerngruppe zu erhalten.
Der Sprach- und Wortschatzerwerb soil dabei in Alltagssituationen eingebettet
werden, wobei der Bezug zur Lebenswelt der Schillerinnen und Schiller ebenfalls
berOcksichtigt werden soil.
Zudem sind sogenannte Praxisstunden angedacht, in denen die Schillerinnen und
Schiller z.B. Fithrungen durch die Stadtbibliothek bekommen oder auch an
Sportveranstaltungen teilnehmen.
Im Sprachunterricht soli gemeinsam in Projekten, Lernszenarien, Gruppen-,
Partner- und Einzelarbeit gearbeitet und so die Grundlagen -kir die Schul- und
Bildungssprache Deutsch angeeignet werden.
Dabei wird jeder Schiller entsprechend semen MOglichkeiten unterstutzt, gefordert
und begleitet.
Die in der Sprachforderung und in der Sprachlernklasse dokumentierten
Lernentwicklungen konnen fur weitere Schullaufbahnentscheidungen beratend
genutzt werden, sodass die Schuler ihre Schullaufbahn im flieflenden Obergang
erfolgreich fortsetzen kOnnen.
Im Unterricht stehen verschiedene Materialien zur Verfugung, urn die
unterschiedlichen Lerntypen (auditiv, visuell, kommunikativ und motorisch) der
Schulerinnen und Schiller ansprechen zu konnen. Dazu gehoren beispielsweise
einerseits Lehrbucher und Arbeitshefte unterschiedlicher Schulbuchverlage (z. B.
„Logisch — Deutsch fur Jugendliche" oder „prima plus — Deutsch filr Jugendliche")
und andererseits motivierende und den Gemeinschaftssinn fordernde Spiele zum
Erlernen und Vertiefen des Wortschatzes und der Grammatik. Besonders wichtig
ist auch die Benutzung von Realmaterial (z. B. Obst, GemUse, Alltagsgegenstande
etc.).
Neben der Verwendung dieser o. g. Materialien wird sich der Unterricht
vorwiegend an dem Lehrwerk „Logisch — Deutsch filr Jugendliche" orientieren.
Das Buch ist unterteilt in vier Trainingskapitel, sodass eine regelmaflige
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Oberprufung des Lernstandes moglich ist. Diese Kapitel wurden in Form von
Zeitblocken in em n Schuljahr eingeteilt. Diese Struktur kann jedoch, je nach
erreichtem Lernstand der Schillerinnen und Schuler, zeitlich angepasst werden:
1. Block: Sommerferien bis zu den Herbstferien
2. Block: Herbstferien bis zu den Zeugnisferien
3. Block: Zeugnisferien bis zu den Osterferien
4. Block: Osterferien bis zu den Sommerferien
Das am Lernstand orientierte Vorgehen wurde bislang bereits angewandt, sodass
die vorgesehenen Unterrichtsinhalte in der Sprachlernklasse immer weitergefCihrt
werden. Beispielsweise werden schwierigere grammatikalische Strukturen
behandelt und Textarbeit mit anspruchsvolleren Texten vorgenommen. Dadurch
soil eine erfolgreiche Teilnahme am Regelunterricht garantiert werden.
In der Sprachfordergruppe mussen, aufgrund der vorgefundenen
Ausgangssituation (keine ausreichende Alphabetisierung zu Beginn des
Sprachunterrichts), eine Reihe von Unterrichtsinhalten deutlich langsamer und
intensiver gelehrt werden. Auflerdem erfolgt eine regelmaRige Wiederholung
bereits gelernter Unterrichtsinhalte.

6. Welche Beratunqsmoglichkeiten bieten wir?
Derzeit wird in der SprachfOrderung und in der Sprachlernklasse in einem
mittelgroflen Team unterrichtet.
Ein wochentlicher Austausch in einer Dienstbesprechung Ober Schwierigkeiten
und Besonderheiten gewahrleistet die kontinuierliche erfolgreiche Arbeit in der
SprachfOrderung und der Sprachlernklasse.
Diese Kooperation beinhaltet auch eine intensive Elterneinbindung, die sich durch
Aufnahme- und Entlassungsgesprache, Elternabende oder einem Hausbesuch in
den Familien charakterisiert.
Ebenso wichtig ist die Kooperation mit der Stadt Friesoythe.

Wichtige Kontaktadressen:
Beratungslehrer
Caritas — Flachtlingsberatung
Sozialamt
Kirchen

7. Der Englischunterricht und die Sprachfeststellungsprilfunq
Neben dem Deutschunterricht erhalten die Schillerinnen und Schiller in der
Sprach-lernklasse auch Englischunterricht. Soweit die Teilnahme am
Englischunterricht im altersangemessenen Jahrgang (in den Regelklassen)
stattfinden kann, bekommen die Schillerinnen und Schiller der Sprachlernklasse
eine Zensur in diesem Fach.
Kann Englisch nicht altersangemessen unterrichtet werden, nehmen-dr-
Schillerinnen und Schuler am Anfangsunterricht Englisch teil, der im Rahmen des
regularen Unterrichts in der Sprachlernklasse stattfindet.
Wenn jedoch em n Nachlernen der Pflichtfremdsprache Englisch in dem nach der
Sprachlernklasse folgenden Regelunterricht nicht mehr maglich ist oder
aussichtslos erscheint, konnen nach eingehender Beratung durch die Schule die
Leistungen in der Herkunftssprache anstelle der Leistungen in einer der
Pflichtfremdsprachen treten und durch eine Sprachfeststellungsprilfung
nachgewiesen werden. Anstelle der Sprachfeststellungsprilfung in der
Pflichtfremdsprache kann diese auch in der Wahlpflichtfremd-sprache abgelegt
werden. Die Verpflichtung zum Erlernen einer zweiten Pflichtfremdsprache wird
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dadurch nicht berahrt (Ni. 7.1.2 des o. g. Erlasses).
Des Weiteren gilt far die Schalerinnen und Schiller mit Migrationshintergrund far
die schriftliche Prafung in Englisch im Rahmen der Abschlussprafung Folgendes:

• Bei einer Aufnahme in den 5. Schuljahrgang erfolgt die Teilnahme an der
schriftlichen Prafung in Englisch, da hier benoteter Englischunterricht in den
Versetzungszeugnissen vorhanden ist.

• Die in der Sprachfeststellungsprafung erreichte Zensur wird in den Mittelteil
der Zeugnisse bis zum Ende des Bildungsganges abernommen. Unter
„Bemerkungen" wird auf die Sprachfeststellungsprafung und das erreichte
sprachliche Kompetenzniveau hingewiesen. Die Zensur ist versetzungs- und
abschlussrelevant. Sie wird bei der Berechnung des Notendurchschnitts
einbezogen (Nr. 7.2.2 des o. g. Erlasses).

• Bei einer Aufnahme in den 6. oder 7. Schuljahrgang erfolgt keine Teilnahme
an der schriftlichen Pri:Flung in Englisch, wenn die Voraussetzungen seitens
der Schalerin/des Schalers far eine Sprachfeststellungsprafung gegeben
sind. An die SteIle der schriftlichen Prafung tritt dann eine Ersatzleistung in
einem von der Schalerin/dem Schiller gewahlten Unterrichtsfach (Hausarbeit,
Referat, Kolloquium oder Ahnliches). Von der Wahl ausgenommen sind die
Facher Deutsch und Mathematik sowie das gewahlte Each der mandlichen
Prilfung. Die Note der Sprachfeststellungsprafung wird bei der Berechnung
des Notendurchschnitts nicht beracksichtigt, da sie zeitlich nicht mehr in
einem Zusammenhang mit der Abschlussprilfung steht. Sie wird aber im
Zeugnis ausgewiesen.

• Bei Aufnahme in den 8., 9. und 10. Schuljahrgang erfolgt ebenfalls keine
Teilnahme an der schriftlichen Prafung in Englisch. Die
Sprachfeststellungsprafung wird mit der Note als Ersatz herangezogen.

Trotz der Sprachfeststellungsprafung ist die Teilnahme am Englischunterricht
wegen der besonderen Bedeutung des Englischen far den weiteren schulischen
Werdegang allerdings dringend empfohlen. Aus diesem Grund wird die Teilnahme
am Englisch-unterricht auch dann empfohlen, wenn Leistungen in Englisch durch
Leistungen in der Herkunftssprache ersetzt wurden. Diese Teilnahme wird nicht
benotet, aber mit „teilgenommen" im Zeugnis vermerkt.

8. Oberqanq in die Reqelklasse
Der Besuch der Sprachlernklasse bzw. der Sprachfordergruppe dauert in der
Regel em n Jahr, kann aber entsprechend dem Stand der Deutschkenntnisse und
dem Bildungsstand der Schalerin/des Schalers jederzeit verkarzt werden, urn den
Ubergang in die Regelklasse an einer passenden Schule je nach Voraussetzung
individuell flexibel zu gestalten. Dies ist nicht zwingend dieselbe Schule, an der die
Sprachlernklasse bzw. die Sprachfordergruppe besucht wird (Nr. 3.2.2 und 3.2.3
des o.g. Erlasses).
In begrandeten Einzelfallen kann die Besuchsdauer auf bis zu zwei Jahren
ausgedehnt werden. Dies gilt insbesondere far die Schalerinnen und Schiller mit
hohem Alphabetisierungsbedarf und/oder keiner oder geringer schulischer
Grundbildung. (Ni. 3.2.3 des o. g. Erlasses). Dies ist besonders bei den
Schalerinnen und Schillern der SprachfOrdergruppe der Fall.
Wenn die Deutschkenntnisse der Schalerinnen und Schiller nach dem Besuch der
Sprachlernklasse far eine Teilnahme am Unterricht der Regelklasse
voraussichtlich ausreichen, nehmen diese Schalerinnen und Schiller am Unterricht
des Schuljahrgangs teil, der ihrem Alter und ihrem bisherigen Schulbesuch
entspricht (Ni. 2.2 des o.g. Erlasses).
In Ausnahmefallen kann eine Schalerin/ein Schiller allerdings auf Beschluss der
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Klassenkonferenz vorObergehend oder bis zum Ablauf des Schuljahres in den
nachstniedrigeren Schuljahrgang aufgenommen werden.
Aufgrund der Leistungen der Schulerinnen und SchOler der Sprachlernklasse
konnten diese zu Beginn des zweiten Halbjahres vermehrt am Unterricht der
Regelklasse teil-nehmen.
Bei den Schulerinnen und SchOlern der Sprachfordergruppe ist eine Teilnahme
am Regelunterricht noch nicht moglich.
Der Unterricht in den Regelklassen erfolgt differenziert, also entsprechend dem
Leistungsstand der Schulerinnen und Schuler. Die Kolleginnen und Kollegen, die
SprachschOler im Regelunterricht unterrichten, passen ihren Unterricht
dementsprechend an.

Auch bei der Bewertung der Leistungen und bei der Benotung ist auf sprachlich
bedingte Erschwernisse des Lernens R0cksicht zu nehmen und der individuelle
Lernfortschritt zu beachten. In diesem Zusammenhang sollen, soweit es mOglich
ist, schon bei der Aufgabenstellung und Aufgabenformulierung die jeweiligen
sprachlichen Voraussetzungen der Schulerinnen und Schuler berucksichtigt
werden (Nr. 6.2 des o.g. Erlasses).
FOr Schulerinnen und Schuler, sowohl der Sprachlernklasse als auch der
Sprachfordergruppe, die darOber hinaus aufgrund nicht ausreichender
Kompetenzen in der deutschen und/oder in einer neu erlernten Fremdsprache
keinen oder einen erschwerten Zugang zu bestimmten Aufgabenstellungen haben
und so nicht ihr tatsachliches Leistungsvermogen abrufen bzw. nachweisen
konnen, werden die aufleren Bedingungen fur m0ndliche oder schriftliche
Leistungsfeststellungen durch: zusatzliche Bearbeitungszeit, Verwendung
spezieller Arbeitsmittel (Worterbuch, auch in elektronischer Form), personeller
Unterstutzung, Bereitstellung von Verstandnishilfen und zusatzlichen
Erlauterungen, alternativen Leistungsnachweisen, etc., verandert werden. Eine
Senkung der Leistungsanforderungen ist hingegen nicht zulassig (Nr. 6.5 o. g.
Erlasses).
In den ersten zwei Jahren des Besuchs einer deutschen Schule konnen die Noten
in den Fachern, in denen die Beherrschung der deutschen Sprache
Voraussetzung filr eine erfolgreiche Mitarbeit ist, durch Bemerkungen Ober den
Leistungsstand und den Lernfortschritt ersetzt oder erganzt werden (Nr. 6.3 des
o.g. Erlasses). In Ausnahmefallen ist eine Benotung dann sinnvoll, wenn es
padagogisch angebracht scheint (zu nennen sind hier die Schulerinnen und
Schuler der Sprachlernklasse), jedoch nicht zum Nachteil der Schulerinnen und
Schuler (Schulerinnen und SchOler der Sprachforderung).

Fortschreibunq:
Pficlaqoqisches und orqanisatorisches Grundkonzept zur Einfiihrunq eines
Forderkurses „DaZ" an der Realschule Friesoythe in Fortfiihrunq der zuvor
einqerichteten Sprachlernklasse

Stand: 26.11.2018
Seit dem 1. Februar 2015 gibt es an der Realschule Friesoythe eine
Sprachlernklasse fur Schulerinnen und Schuler nicht deutscher Herkunftssprache,
die erst seit Kurzem in Deutschland leben und die aufgrund erheblicher Defizite in
der deutschen Sprache dem Unterricht in der Regelklasse noch nicht folgen
konnen.
Damit die Arbeit mit den Migrationskindern in der Sprachlernklasse ergebnisreich
verlaufen konnte, wurde dieses Konzept entwickelt, das insbesondere die
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Bestimmungen des Erlasses „FOrderung von Bildungserfolg und Teilhabe von
Schulerinnen und Schillern nicht deutscher Herkunftssprache" vom 01.07.2014,
die Rahmenrichtlinien „Deutsch als Zweitsprache" des Niedersachsischen
Kultusministeriums (Hannover 2002) und den „Leitfaden fur die Durchfuhrung von
SprachfeststellungsprOfungen" vom 27.07.2005 zur Grundlage hat.
Mit diesem Konzept wurden padagogische und organisatorische Richtlinien
festgeschrieben, die fur eine erfolgreiche Arbeit notig und fur alle in der
Sprachlernklasse und in den Regelklassen unterrichtenden Lehrkrafte verbindlich
waren. Dabei war das vorliegende Konzept kein starres System von Richtlinien,
sondern em n den aktuellen Bedilrfnissen und Besonderheiten anzupassendes
Curriculum. Beispielsweise konnten einige Schillerinnen und Schuler aufgrund
ihrer fortschreitenden Leistungen relativ schnell bzw. schneller als vorgesehen in
die Regelklasse wechseln.
Aufgrund des weniger gewordenen Zugangs von SprachschUlerinnen und
Sprachschulern an die Realschule Friesoythe und der positiv sich entwickelten
Sprachleistungen der Sprach-schiller ist eine Fortfuhrung der Sprachlernklasse
nicht mehr gegeben. Zur weiteren Forderung soil ab dem Schuljahr 2019/2020 emn
Forderkurs „DaZ" eingerichtet werden.

Aufnahmerecielungen fur den Forderkurs „DaZ"
In die Sprachlernklasse wurden Schillerinnen und Schiller aufgenommen, die
aufgrund geringer oder fehlender deutscher Sprachkenntnisse nicht am
allgemeinen Unterricht teilnehmen konnten. Dabei stellte die Schule im Rahmen
eines Aufnahmegesprachs den bisherigen schulischen Werdegang und den Stand
der Deutschkenntnisse dieser Schillerinnen und Schiller fest und beriet sie sowie
ihre Eltern in Hinsicht auf die weitere Schullaufbahn und den angestrebten
Schulabschluss. Die Schulerhochstzahl fur die Sprachlernklasse lag dabei bei 16
Schillerinnen und Schillern (Nr. 3.2.1 des oben genannten Erlasses).
Aufgrund der sich positiv entwickelten Leistungen der Sprachschillerinnen und
Sprachschiller im Gebrauch der deutschen Sprache 1st eine Fortsetzung der
Sprachlernklasse nicht mehr gegeben. Da jedoch em n weiterer Forderbedarf
besteht, wird em n Forderkurs „DaZ" eingerichtet.

Grundsatze der Arbeit im Forderkurs „DaZ"
• Der Unterricht im Forderkurs „DaZ" umfasst 5 bis 8 Wochenstunden und

kann auch jahrgangsubergreifend durchgefilhrt werden. Er wird fur
mindestens vier Schulerinnen und Schiller nichtdeutscher Herkunft
eingerichtet, die eine Regelklasse besuchen und noch immer einen
erheblichen Forderbedarf in Deutsch als Zweitsprache haben. Die Obrigen
Stunden werden zeitlich parallel zum Unterricht in der Regelklasse erteilt.

• Oberstes Ziel in der Sprachlernklasse war es, dass neu ankommende
Schulerinnen und Schiller sich zunachst in dem fremden Land einleben, in
ihrer neuen Klasse „ankommen" und sich ins Schulleben integrieren. Oftmals
fehlte diesen Kindern und Jugendlichen namlich jegliche Schulerfahrung,
sodass sehr viel Zeit am Anfang fOr das EinOben schulischer Prinzipien (z. B.
Punktlichkeit, das Erledigen von Hausaufgaben, selbststandiges Arbeiten,
das Einhalten von Klassen-und Schulregeln, die Anwendung von
verschiedenen Arbeits-und Sozialformen) vergeht. Dies soil nun im Rahmen
des Forderkurses „DaZ" fortgesetzt werden.

• Dabei wird allerdings auch berilcksichtigt, dass die Schulerinnen und Schiller
nichtdeutscher Herkunft neben der deutlich erhohten Anzahl von
Unterrichtsstunden im Fach Deutsch ebenfalls fachbezogenen Unterricht
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(Mathematik, Erdkunde, Hauswirtschaft, Biologie, Physik/Chemie)
bekommen. Hierbei muss seitens der Lehrkrafte individuell erarbeitetes
Material zur Verfugung gestellt werden.

• lnsgesamt steht aber im Vordergrund die Sprache „Deutsch" gezielt zu
fordern, was Aufgabe jeden Unterrichts und nicht allein des Deutsch-und des
SprachfOrderunterrichts ist.

• Damit eine positive Fortfuhrung des Erlernens der deutschen Sprache durch
die Schulerinnen und Schuler nichtdeutscher Herkunft gewahrleistet werden
kann, mussen viele unterschiedliche Voraussetzungen dieser Schillerinnen /
Schuler sowohl im Each Deutsch, als auch im fachbezogenen Unterricht
berucksichtigt werden.

• Im Forderkurs „DaZ" lernen namlich dann Schulerinnen und Schuler aus
unterschiedlichen Landern und mit verschiedenen Herkunfts- und
Familiensprachen gemeinsam. Diese Schuler sind dartiber hinaus recht
unterschiedlichen Alters und befinden sich auf unterschiedlichen Lern-und
Leistungsstufen, was eine gezielte individualisierte Forderung und Binnen-
differenzierung voraussetzt.

Der Ermlischunterricht und die SprachfeststellunqsprOfung
Neben dem Forderunterricht „DaZ" erhalten die Schulerinnen und Schuler in der
Regelklasse Englischunterricht. Soweit die Teilnahme am Englischunterricht im
altersangemessen Jahrgang stattfinden kann, bekommen die Schulerinnen und
Schuler der Sprachlernklasse eine Zensur in diesem Fach.
In der Sprachlernklasse nahmen die Schulerinnen und Schuler am
Anfangsunterricht Englisch teil.
Wenn jedoch em n Nachlernen der Pflichtfremdsprache Englisch in dem nach der
Sprachlernklasse folgenden Regelunterricht nicht mehr moglich ist oder
aussichtslos erscheint, konnen nach eingehender Beratung durch die Schule die
Leistungen in der Herkunftssprache anstelle der Leistungen in einer der
Pflichtfremdsprachen treten und durch eine Sprachfeststellungsprufung
nachgewiesen werden. Anstelle der SprachfeststellungsprOfung in der
Pflichtfremdsprache kann diese auch in der Wahlpflichtfremdsprache abgelegt
werden. Die Verpflichtung zum Erlernen einer zweiten Pflichtfremdsprache wird
dadurch nicht berOhrt. (Nr 7.1.2 des o, g. Erlasses)
Des Weiteren gilt fur SchOlerinnen und Schuler mit Migrationshintergrund fOr die
schriftliche PrOfung in Englisch im Rahmen der AbschlussprOfung Folgendes:

• Bei einer Aufnahme in den 5. Schuljahrgang erfolgt die Teilnahme an der
schriftlichen Pralung im Englisch, da hier benoteter Englischunterricht in den
Versetzungszeugnissen vorhanden ist.

• Die in der Sprachfeststellungsprufung erreichte Zensur wird in den Mittelteil
der Zeugnisse bis zum Ende des Bildungsganges Obernommen. Unter
„Bemerkungen" wird auf die Sprachfeststellungsprufung und das erreichte
sprachliche Kompetenzniveau hingewiesen. Die Zensur ist versetzungs-und
abschlussrelevant. Sie wird bei der Berechnung des Notendurchschnitts
einbezogen (Nr. 7.2.2 des o. g. Erlasses).

• Bei einer Aufnahme in den 6. oder 7. Schuljahrgang erfolgt keine Teilnahme
an der schriftlichen PrOfung im Englisch, wenn die Voraussetzungen seitens
der SchOlerin / des Schulers fur eine SprachfeststellungsprOfung gegeben
sind. An die Stelle der schriftlichen PrOfung tritt dann eine Ersatzleistung in
einem von der Schulerin / dem SchOler gewahlten Unterrichtsfach
(Hausarbeit, Referat, Kolloquium oder Ahnliches). Von der Wahl
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ausgenommen sind die Facher Deutsch und Mathematik sowie das gewahlte
Fach der mundlichen PrOfung. Die Note der SprachfeststellungsprOfung wird
bei der Berechnung des Notendurchschnitts nicht berOcksichtigt, da sie
zeitlich nicht mehr in einem Zusammenhang mit der Abschlussprufung steht.
Sie wird aber im Zeugnis ausgewiesen.

• Bei Aufnahme in den 8., 9. oder 10. Schuljahrgang erfolgt ebenfalls keine
Teilnahme an der schriftlichen Prilfung in Englisch. Die
Sprachfeststellungsprafung wird mit der Note als Ersatz herangezogen. Trotz
der Sprachfeststellungsprilfung ist die Teilnahme am Englischunterricht
wegen der besonderen Bedeutung des Englischen fur den weiteren
schulischen Werdegang allerdings dringend empfohlen. Aus diesem Grund
wird die Teilnahme am Englischunterricht auch dann empfohlen, wenn
Leistungen in Englisch durch Leistungen in der Herkunftssprache ersetzt
wurden. Diese Teilnahme wird nicht benotet, aber mit „teilgenommen" im
Zeugnis vermerkt. Dies geschieht insbesondere durch die Einrichtung des
Forderkurses „DaZ".

Oberganq in die Reqelklasse
Der Besuch der Sprachlernklasse dauerte in der Regel em n Jahr, musste aber
entsprechend dem Stand der Deutschkenntnisse und dem Bildungsstand der
SchDlerin / des Schulers verkDrzt oder auch verlangert werden, urn den Obergang
in die Regelklasse an einer passenden Schule je nach Voraussetzung individuell
flexibel gestalten zu kOnnen. In begrundeten Einzelfallen wurde demnach die
Teilnahme in der Sprachlernklasse auf bis zu zwei Jahre ausgedehnt. Dies gait
insbesondere kw die SchOlerinnen und Schuler mit hohem
Alphabetisierungsbedarf und / oder keiner oder geringer schulischer
Grundbildung. (Nr. 3.2.3 des o. g. Erlasses)
Nachdem die Deutschkenntnisse der Schulerinnen und SchOler nach dem Besuch
der Sprachlernklasse fur eine Teilnahme am Unterricht der Regelklasse soweit
ausreichend gewesen sind, nahmen diese Schulerinnen und Schuler am
Unterricht des Schuljahrgangs teil, der ihrem Alter und ihrem bisherigen
Schulbesuch entsprach (Nr. 2.2 des o. g. Erlasses). In Ausnahmefallen kann eine
Schulerin / em n Schuler allerdings auf Beschluss der Klassenkonferenz
vorObergehend oder bis zum Ablauf des Schuljahres in den nachstniedrigeren
Schuljahrgang aufgenommen werden.
Im Forderkurs „DaZ" liegt der Schwerpunkt in der Fortsetzung des systematischen
Spracherwerbs und zwar abgestimmt auf die Bedarfe der SprachschOlerinnen und
SprachschOler.
Bei der Bewertung der Leistungen und bei der Benotung ist weiterhin auf
sprachlich bedingte Erschwernisse des Lernens Rucksicht zu nehmen und der
individuelle Lernfortschritt zu beachten. In diesem Zusammenhang sollen, soweit
es moglich ist, schon bei der Aufgabenstellung und Aufgabenformulierung die
jeweiligen sprachlichen Voraussetzungen der Schulerinnen und Schuler
berucksichtigt werden. (Ni. 6.2 des o. g. Erlasses)
Fur Schulerinnen und Schuler, die darUber hinaus aufgrund nicht ausreichender
Kompetenzen in der deutschen und / oder in einer neu erlernten Fremdsprache
keinen oder einen erschwerten Zugang zu bestimmten Aufgabenstellungen haben
und so nicht ihr tatsachliches Leistungsvermagen abrufen bzw. nachweisen
kOnnen, konnen die aufleren Bedingungen fur mundliche oder schriftliche
Leistungsfeststellungen durch: zusatzliche Bearbeitungszeit, Verwendung
spezieller Arbeitsmittel (Worterbuch, auch in elektronischer Form), personelle
UnterstOtzung, Bereitstellung von Verstandnishilfen und zusatzlichen
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Erlauterungen, alternative Leistungsnachweise, etc., verandert werden. Eine
Senkung der Leistungsanforderungen ist hingegen nicht zulassig. (Nr. 6.5 des o.
g. Erlasses)
In den ersten zwei Jahren des Besuchs einer deutschen Schule !carmen die Noten
in den Fachern, in denen die Beherrschung der deutschen Sprache
Voraussetzung fur eine erfolgreiche Mitarbeit ist, durch Bemerkungen Ober den
Leistungsstand und den Lernfortschritt ersetzt oder erganzt werden (Nr. 6.3 des o.
g. Erlasses). In Ausnahmefallen ist eine Benotung dann sinnvoll, wenn es
padagogisch angebracht scheint, jedoch nicht zum Nachteil der Schijlerinnen und
Schuler.
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Methodencurriculum zum Anfangsunterricht DaZ an der Realschule Friesoythe

1. Block: Sommerferien bis zu den Herbstferien

Grammatikthema I

- 1. Personalpronomen: ich,
du, er, sie, es ...

2. Konjugation der Verben

• Schwache Verben:
machen, malen

• Verben mit
Stammvokalanderung in der 2.
und 3. Person Singular

3. Modalverben:
Modalverb: konnen

Grammatikthema II

1. Bestimmter und
unbestimmter Artikel: der, die,
das; em n - eine

2. Plural:
ein/das Haus - die

Hauser

Genus
3. Artikel und natarliches

4. Possessivpronomen:
ihr, sein, unser ...

Wortschatz
Buch (am Beispiel des

Lehrwerkes
„Logisch - Deutsch ftir

Jugendliche" )
- Alltagliche Tatigkeiten und - 1. Hallo, ich heirle (S.
Themen:

• Alltag in der Schule
2. Lernst du Deutsch?• Zahlen bis 100 1(S.14 - 19)

iwituriente
• Produkte
• Berufe, Freizeitaktivitaten

Abschluss des Blockes: „Training A - PrOfungsteil Horen und Sprechen" (S. 32 - 37)

- 3. lch komme aus (S.
20 - 25)

A In s- vver bist du? (S. 26 -
31)
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Methodencurr iculum zum Anfangsunterr icht DaZ an der Realschule Friesoythe

2. Block:  Herbstfer ien bis zu den Zeugnisfer ien

Grammatik thema I - Grammatik thema II Wortschatz Buch (am Beispiel des
Lehrwerkes

„Logisch - Deutsch fur
Jugendliche" )

1. Modalverben: „wollen, — 1. Wortstellung im Alltagliche Tatigkeiten und — 5. Urn sieben Uhr ... (S.
mussen, durfen, mogen, sollen" Hauptsatz: Pradikat an 2. SteIle, Themen: 38 — 43)

Verbklammer hinten (Ich kann — —
2. Modalverb + Infinitiv am heute kommen) • Tageszeiten 6. Mein Lieblingsfach

Satzende • Wochentage ist ...
2. Prapositionen mit Dativ • Schulfacher (S. 44 — 49)

3. Konjugation der Verben (mit, bei, zu, nach ...) • Sprachen —
mit trennbaren Prafixen (Ich • Verkehrsmittel — 7. Kommst du mit? (S. 50
stehe auf) — 3. Verbabhangiger Dativ — 55)

mit bestimmtem/unbestimmtem
Artikel (Er gibt dem 8. Schule international (S.
Lehrer/einem Lehrer ...)
—

56 — 61)

4. Du-lmperativ
—

Abschluss des Blockes: „Training B — Prufungsteil Lesen und Schreiben" (S. 62 - 67)
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Methodencurriculum zum Anfangsunterricht DaZ an der Realschule Friesoythe

3. Block: Zeugnisferien bis zu den Osterferien

Grammatikthema I Grammatikthema ll Wortschatz Buch (am Beispiel des
Lehrwerkes

„Logisch — Deutsch fur
Jugendliche" )

— 1. Prapositionen mit — 1. Artikel „der, die, Alltagliche Tatigkeiten und — 9. Meine Freunde und ich
Akkusativ das/ein, eine/kein, keine" im Themen: (S. 68 — 73)

(fur, Ober, gegen ...) Akkusativ
— Eigenschaften 10. Meine Familie und ich

2. Wechselprapositionen — 2. Frage mit welch-? • Familie — (S. 74 — 79)
(im, auf, neben, unter ...) — • Monate

— — 3. Personalpronomen im • Haustiere 11. In der Stadt (S. 80 —
3. Verbabhangiger Dativ • Geschafte 85)

Akkusativ • Lebensmittel
• mit bestimmtem Artikel • MaRe 12. Unser Schulfest (S. 86

(VVir suchen den Stift) • Farben — 91)
• mit unbestimmtem Artikel • Kleidung —
— (Wir schreiben einen Brief) —
• mit Possessivpronomen
— (Er sucht semen Bruder)

Begleitthema: Genus

—

Abschluss des Blockes: „Training C — PrCifungsteil Lesen und Sprechen" (S. 92 - 97)
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Methodencurriculum zum Anfangsunterricht DaZ an der Realschuie Friesoythe

4. Block:  Osterfer ien bis zu den Sommerfer ien

- Grammatik thema I Grammatik thema l l Wortschatz - Buch (am Beispiel des
Leh rwerkes

„Logisch - Deutsch fiir
Jugendliche" )

1. Prateritum von sein und — 1. Lokalerganzungen — Alltagliche Tatigkeiten und — 13. Endlich Ferien! (S. 98
haben (Wo? Wohin?) Themen: —103)

2. Schwache Verben im — 2. Akkusativpronomen
—
• Reiseziele 14. Gute Besserung! (S.

Perfekt — • Wetter 104 — 109)
— 3. Ihr-Imperativ • Korperteile

— 3. Schwache Verben im • Schmerzen 15. Bei mir zu Hause (S.
Perfekt mit Prafix • Zimmer 110— 115)
— (Er hat mitgezahlt) • Wohnung

• Rituale und Brauche 16. Finale (S. 116— 123)
4. Starke Verben im

Perfekt —
(Das Madchen hat

geschrieben)

5. Perfekt mit sein

,----

Abschluss des Blockes: „Training D — PrCifungsteil Horen und Sprechen" (S. 124 - 127)
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Individueller Beobachtungsbogen — Kompetenzen Block 1 - DaZ
Name: _____________________________________Geburtsdatum:
Beginn: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Klasse:

- Kompetenz (Der Schiller kann ... ) - volt erreicht - Liberwiegend
erreicht

- wenig erreicht - gar nicht
erreicht

— andere begrugen und
verabschieden.

— — —

... sich und andere vorstellen. — —

... andere nach Namen, Alter und
Telefon-nummer fragen.

— —

... buchstabieren. — —

... die Klasse vorstellen.

... Ober Besitz sprechen. — — —

... Ober Herkunft sprechen. — — — —
— ... nach der Adresse fragen. — —
— ... sich im Chat vorstellen. —

... Informationen zu Personen geben
und erfragen.

—

— ... Steckbriefe lesen und schreiben.
0

— —
... em n Interview verstehen. — —

— ... selbst ein Interview fuhren. — —
1

53



lndividueller Beobachtungsbogen — Kompetenzen Block 1 - DaZ

Bereich sehr umfangreich - umfangreich wenig gar nicht
umfangreich umfangreich

AI!tag in der Schule — —
Zahlen bis 100 —
Lander, Kontinente —
Produkte

— Berufe

Freizeitaktivitaten

Im
Deutschunterricht
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lndividueller Beobachtungsbogen — Kompetenzen Block 1 - DaZ

1.3 Grammatik

Kompetenz (Der Schil ler  kann ... ) voll erreicht - Liberwiegend wenig erreicht - gar  nicht
erreicht erreicht

— ... die Personalpronomen (ich,
du,er ...) richtig verwenden.

... W-Fragen stellen und beantworten. — —

... schwache Verben konjugieren.

... Verben mit Stammvokalwechsel — H
konjugieren.

I ... das Modalverb — —
„konnen" konjugieren und verwenden.

— ... Posessivpronomen (ihr, sein, — —
unser ...) richtig verwenden.

... die bestimmten und unbestimmten — —
Artikel im Singualr richtig verwenden.

— ... die bestimmten und unbestimmten — —
Artikel im Plural richtig verwenden.

... kann Ja-/Nein-Fragen bilden und —
beantworten.

... die Posseissivartikel mein/meine —
und dein/deine richtig anwenden.

... kOnnen den Negativartikel —
kein/keine richtig anwenden.

... die Frageworter woher? und wo? —
richtig anwenden.
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Satze mit nicht negieren.

das formelle Sie richtig anwenden.

Individueller Beobachtungsbogen — Kompetenzen Block 1 - DaZ

1.4 Aussorache

Kompetenz (Der Schil ler  kann ... ) - voll erreicht - Oberwiegend - wenig erreicht - gar  n icht
erreicht erreicht

... das Alphabet richtig aussprechen. — — —
— ... bei Fragen die Satzmelodie
einhalten.

— — —

— bei Aussagesatzen die — —
Satzmelodie einhalten.

... die Konsonanten f und w richtig — —
aussprechen.

— ... st und scht richtig aussprechen. —
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Name:

lndividueller Beobachtungsbogen — Kompetenzen Block 2 - DaZ

Beginn: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Geburtsdatum: Klasse:

2.1 Hand lunosbereich

Kom petenz (Der  Sch i l ler  kann  ... ) - voll erreicht - t iberwiegend
erreicht

- wenig erreicht - gar  n icht
erreicht

— ... Ober den Tagesablauf sprechen. — — —

... Ober einen wunderbaren Tag
schreiben.

— — — —

— ... Ober die Schule sprechen. —

— ... eine E -Mail schreiben.

— ... sich verabreden. —

I— ... Ober Hobbys sprechen — _
I
H ... sagen, was er/man will. —

... Aufforderungen verstehen und
machen.

— — —

— ... Ober den Schulweg sprechen. — — —

... sagen, ohne was er/man nicht
leben kann.

— —
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lndividueller Beobachtungsbogen — Kompetenzen Block 2 - DaZ

2.2 Wortschatz
- Bereich sehr umfangreich , - umfangreich - wenig

umfangreich
- gar  nicht

umfangreich

- Tageszeiten

Uhrzeiten

Wochentage

Schulfacher -

Sprachen -

Verkehrsmittel -
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lndividueller Beobachtungsbogen — Kompetenzen Block 2 - DaZ

2.3 Grammatik—
Kompetenz (Der  Schuler  kann ...) - voll erreicht Eiberwiegend wenig erreicht - gar  nicht

erreicht erreicht
... die Modalverben wollen, mOssen, — —

keinnen, diirfen, mdgen und sollen
konjugieren und anwenden.

... Verben mit trennbaren Prafixen (ich —
stehe auf) konjugieren.

... Satze mit einem Modalverb und —
Infinitiv am Satzende richtig bilden.

... Satze mit dem Pradikat an 2. Stelle —
bilden.

— ... Satze mit einer Verbklammer bilden —
(Ich kann heute kommen)..

... den verbabhangigen Dativ mit —
bestimmtem und unbestimmtem Artikel
richtig anwenden.

... den Du-Imperativ richtig —
anwenden.

... Prapositionen, die den Dativ —
fordern (mit, bei ...) richtig anwenden..

... die Possessivartikel unser, sein, ihr —
und euer richtig anwenden.

... die Verben haben und sein —
zusammen mit Adjektiven richtig anwenden.
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Individueller Beobachtungsbogen — Kompetenzen Block 2 - DaZ

2.4 Aussprache

- Kompetenz (Der Schuler kann ...) - voll erreicht - i iberwiegend - wenig erreicht - gar  nicht
erreicht erreicht

... den Wortakzent bei trennbaren -
Verben richtig setzen.

... lange und kurze Vokale richtig -
aussprechen.

die Satzmelodie im lmperativ - - -
einhalten.

... die Vokale u und o sowie die - 1-
Umlaute 0 und 0 richtig aussprechen.
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Name:
Beginn:

lndividueller Beobachtungsbogen — Kompetenzen Block 3 - DaZ

Geburtsdatum: Klasse:

3.1 Handlundsbereich
Kompetenz (Der Schuler  kann ... ) — voll erreicht — i iberwiegend

erreicht
— wenig erreicht — gar nicht i

erreicht

— ... Ober Musik sprechen.

— sagen, was er
immer/oft/manchmal/nie macht.

—

... einen Forumstext schreiben. —
— ... Ober Geburtstage sprechen. — —

... zum Geburtstag gratulieren.

... Ober die Familie sprechen.

... Preise beim Einkaufen erfragen.

—

—

—

—
—

_

... etwas bestellen. — — _

... sagen, was schmeckt.

— ... em n Programm verstehen. — —
.. Stil und Kleidung beschreiben. — —
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lndividueller Beobachtungsbogen — Kompetenzen Block 3 - DaZ

3.2 Wortschatz
Bereich sehr umfangreich — umfangreich wenig

umfangreich
gar nicht

umfangreich
Eigenschaften

Familie

Monate

Haustiere

Geschafte

Lebensmittel

Mage —
Farben

Kleidung
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lndividueller Beobachtungsbogen — Kompetenzen Block 3 - DaZ

3.3 Grammatik

Kompetenz (Der Schil ler  kann .. volt erreicht i lberwiegend wenig erreicht - gar nicht
erreicht erreicht

... Prapositionen, die den Akkusativ —
fordern (fOr, Ober, gegen ... ) richtig
anwenden.

... Wechselprapositionen richtig —
anwenden.

i _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

i_ ... den verbabhangigen Akkusativ mit —
1 bestimmtem Artikel richtig anwenden.

— ... den verbabhangigen Akkusativ mit — — —
unbestimmtem Artikel richtig anwenden.

— ... den verbabhangigen Akkusativ mit —
Possessivpronomen richtig anwenden.

... die Artikel der die, das/ein, - - -
eine/kein, keine im Akkusativ richtig
anwenden.

— ... Fragen mit welch- stellen. —

... Personalpronomen im Dativ — — —
anwenden.

... die Konjunktion aber verwenden. —

63



lndividueller Beobachtungsbogen — Kompetenzen Block 3 - DaZ

3.4 Aussprache
Kompetenz (Der Schuler kann ..• ) 1 — voll erreicht — iiberwiegend

erreicht
— wenig erreicht — gar nicht

erreicht
... den Satzakzent richtig setzen. —

— ... das -er am Wortende richtig
aussprechen.

— — — —

— ... ahnlich klingende Konsonanten (p-
b, t -d, k -g) richtig aussprechen.

—

... eu und au richtig aussprechen. ,—1 _ —
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Name:

lndividueller Beobachtungsbogen — Kompetenzen Block 4 - DaZ

Beg inn: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ge b u r t sd a t u m : K lasse :

4 . 1  Ha n d l u n o s b e r e i c h

K o m p e t e n z  (De r  Sc h i l l e r  k a n n  . . .  ) — voll erreicht — i iberwiegend
erreicht

— wenig erreicht — gar nicht
erreicht

... Ober Ferien sprechen. —

... einen Weg beschreiben. —

... eine Postkarte schreiben. —

... Ober Gesundheit und Krankheit
sprechen.

— — — —

— ... Ober Gesundes und Ungesundes
sprechen.

— —

... eine Einladung lesen und
beantworten.

— —

... eine S-Bahn-Fahrt beschreiben. —

... einen Linienplan lesen.

... gemeinsam mit anderen eine Party
vorbereiten.

— — —
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Individueller Beobachtungsbogen — Kompetenzen Block 4 - DaZ
4.2 Wortschatz

- Bereich sehr umfangreich - umfangreich wenig
umfangreich

- gar  nicht
umfangreich

Reiseziele - -

Wetter

- Korperteile -

Schmerzen - - -

- Zimmer - - -

- Wohnung - -

4.3 Grammatik

Kompetenz (Der Schuler  kann ... ) voll erreicht - i iberwiegend - wenig erreicht - gar  nicht
erreicht erreicht

... die Verben sein und haben im -
Prateritum konjugieren.

... schwache Verben im Perfekt - - -
konjugieren.

,- ... schwache Verben mit Prafix im - - -
Perfekt konjugieren.

... starke Verben im Perfekt -
konjugieren.

... das Perfekt mit sein bilden. -

- Fragen mit den Lokalerganzungen - -
wo oder wohin stellen und beantworten.

... den Genitiv bei Eigennamen richtig - 1- , -
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anwenden.

... die Akkusativpronomen (euch,
uns...) richtig anwenden..

—

lndividueller Beobachtungsbogen — Kompetenzen Block 4 - DaZ
4.4 Aussprache

Kompetenz (Der Schil ler  kann ... ) — voll erreicht — t iberwiegend — wenig erreicht — gar nicht
erreicht erreicht

1— ... s, ss,I3 und sch richtig — —
aussprechen.

— ... schwierige WOrter richtig — —
aussprechen. _

... VVOrter mit horbarem und —
unhorbarem h richtig aussprechen.

L._
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RealscV ule
F r E esoE h e

Schulprogramm
Stand: Mai 2019

Themenfeld
In der Inklusion gilt es em n Bildungssystem zu etablieren, welches inklusiv für alle
Schillerinnen und Schuler ist. Ein solches Bildungssystem stellt die gemeinsame
Beschulung aller Kinder und Jugendlichen sicher und gewahrt jedem Individuum
die bestmogliche Forderung und Ausschopfung seiner Potenziale. Urn dies zu
erreichen, bedarf es einer Neugestaltung der Bildungssysteme, d.h. einer Reform
des Regelschulsystems hinsichtlich Infrastruktur, Aufbau, Curricula,
Unterrichtsansatzen und Lernstrategien.

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
Organisation: Die Realschule Friesoythe beschult auch Schillerinnen und Schiller
mit besonderem padagogischen FOrderbedarf. Dadurch ergibt sich em n bestimmter
Bedarf an I -Helfer- und Betreuungsstunden durch eine Forderschullehrkraft. Dies
ist teilweise schwer umsetzbar, da besonders Forderschullehrkrafte nur in geringer
Anzahl zur Verfilgung stehen. Zurzeit ist eine Kollegin im Bereich Inklusion
ausgebildet. Sie hat an der Inklusionsfortbildung der LSCHB in den Jahren
2014/2015 teilgenommen.
Schwierigkeiten/Herausforderungen: Ein barrierefreier Zugang bzw.
entsprechende Hilfsmittel sind in beiden Gebauden sichergestellt. Für
hOrgeschadigte Kinder stehen einige Raume mit spezieller Deckeninstallation zur
Verfugung. Die notwendigen Ruckzugsraume fur Betreuerinnen und Betreuer mit
den entsprechenden Schillerinnen und Schillern stehen nicht zur Verfugung.
Durch die fehlenden politischen Vorgaben, wie sich das Konzept der Inklusion
weiter entwickeln soil, ist eine solide Planung der Ressourcen zurzeit nicht
moglich. Sollten die Forderschulen komplett abgeschafft werden, fehlen an der
Realschule ausgebildete Inklusionsexperten, die im Alltag das Kollegium/die
Schulfilhrung unterstiltzen konnen. Dazu bedarf es einer zentralen Organisation
(ahnlich einer Fachschaft), urn Probleme und Herausforderungen einheitlich an
der Realschule Friesoythe zu losen und nach auflen und innen em n einheitliches
Vorgehen zu gewahrleisten.

Entwicklungsziele
Urn jederzeit ausreichend ausgebildetes Personal aus dem Kollegium
sicherzustellen, sollte durch die Schulfuhrung eine Mindestanzahl an
ausgebildeten Kollegeninnen und Kollegen festgelegt werden. Dabei ist
einzuplanen, dass bei einem Ausfall die Ausbildung von zusatzlichen
Kollegeninnen und Kollegen, je nach Auslastung der Kurse, etwa 18-24 Monate in
Anspruch nimmt.
Solite die Anzahl der inklusiv beschulten Schillerinnen und Schiller zunehmen
bzw. wenn absehbar ist, dass die Anzahl steigt, muss eine zentrale „Plattform"
zum Austausch und zum Abstimmen geschaffen werden.
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Realsciule
FrLesoEke

Schulprogramm
Stand: Mai 2019

Berufsorie

Theme nfeld
Fur die Schillerinnen und SchOler der Realschule Friesoythe gibt es verschiedene
Angebote, die sie bei ihrem Weg fur eine spatere Berufswahl unterstiitzen konnen.
Urn die Schuler fur die Zeit nach dem Abschluss vorbereiten zu kOnnen, arbeitet
die Realschule u.a. mit der Agentur fOr Arbeit oder der BBS zusammen.

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
Die Berufsorientierung beginnt in Klasse 8. Dort wird den Schillerinnen und
Schillern zunachst gezeigt, wo und wie sie sich Ober Berufe informieren kOnnen.
Auflerdem werden ihnen Methoden vermittelt wie sie sich Ober die eigenen
Starken und lnteressen bewusst werden konnen. Diesbezuglich wird eine
Kompetenzanalyse durchgefOhrt, durch die auch die Schillerinnen und Schiller
eine Ruckmeldung erhalten, die sie fur ihren weiteren Berufsweg nutzen konnen.
In Klasse 9 absolvieren sie im zweiten Halbjahr em n 3-wochiges Praktikum in
einem Betrieb ihrer Wahl. Dies wird sowohl durch em n Beratungsgesprach seitens
der Agentur fur Arbeit, als auch durch Unterrichtsstunden im Fach Wirtschaft
vorbereitet. Des Weiteren besuchen die Schulerinnen und Schuler der Klasse 9
eine Jobmesse des Oldenburger MOnsterlandes, auf welcher sie sich Ober Berufe,
Ausbildungen, Studiengange und Weiterbildungen in unserer Region informieren
konnen. DarOber hinaus wird an der Realschule em n Workshop mit dem
Schwerpunkt Bewerbungstraining durchgefuhrt, urn die Schiller auf das Schreiben
von Bewerbungen und Bewerbungsgesprache vorzubereiten.
In Klasse 10 finden fur jeden der Schillerinnen und Schuler Einzelgesprache statt,
bei denen sie ihre beruflichen Perspektiven besprechen und passende Wege für
die Zeit nach der Realschule finden. Der Besuch der Jobmesse job4you
Oldenburg bzw. Vocatium erganzt die Berufsorientierung. Urn den Wechsel zu den
Berufsbildenden Schulen zu erleichtern, iadt die Realschule jedes Jahr Vertreter
der BBS em, welche den Schillerinnen und Schillern der Klasse 10 die
unterschiedlichen Formen vorstellen und für Ruckfragen bereit stehen. DarOber
hinaus besucht der Jahrgang 10 den lnfotag der BBS Friesoythe, wodurch die
Schiller einen direkten Einblick in die weiterfuhrenden Schulen gewinnen. Auch
einzelne Beratungsgesprache innerhalb des Abschlussjahrgangs mit der
Berufsberatung werden von der Schule organisiert.
Neben diesen Angeboten werden die Schulerinnen und Schiller regelmaflig mit
lnformationen zu weiteren Veranstaltungen rund urn das Thema
Berufsorientierung durch Flyer, Zeitschriften und Info-Broschliren versorgt. Sie
haben augerdem die Moglichkeit Kontakt zu Berufsberatern der Agentur fOr Arbeit
aufzunehmen.

Entwicklungsziele
Die unterschiedlichen Jobmessen im Umkreis der Realschule werden weiterhin
evaluiert, urn mit den SchOlern auch in Zukunft die am geeignetsten Messen zu
besuchen. Ein weiteres Ziel besteht darin, Betriebe aus der Region in die Schule
einzuladen, damit einerseits Schiller vor Ort Ober diverse Berufe informiert werden
konnen und sie andererseits die Gelegenheit haben, direkt mit moglichen
Arbeitgebern in Kontakt zu treten.
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Reaisc u le
Fri..esoEke

Schulprogramm
Stand: Mai 2019

Profilbild

Themenfeld 1
Das Profil Gesundheit und Soziales setzt sich aus vier unterschiedlichen Modulen
zusammen, wobei pro Halbjahr jeweils em n Modul Inhalt der Unterrichtsstunden ist.
Es findet einmal in der Woche statt und wird in einer Doppelstunde erteilt.

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
In Klasse 9 starten die SchOlerinnen und Schiller mit dem Modul 1 6,persOnliche
und berufliche Perspektiven7 Inhaltlich geht es darum, verschiedene Berufe im
Bereich Gesundheit und Soziales kennenzulernen. Ebenso setzen sich die
SchOlerinnen und Schuler mit entsprechenden Schlusselkompetenzen und
Fahigkeiten auseinander, die fur diese Berufe benotigt werden.
Modul 2 („Sozialpadagogik") beschaftigt sich mit unterschiedlichen
Familienkonzepten und Erziehungsformen. Eine groge Rolle spielen auch die
Rechte und Pflichten sowohl von Kindern und Jugendlichen als auch von Eltern.
Zudem lernen die Schillerinnen und Schiller innerhalb dieses Moduls
Kindertageseinrichtungen kennen und besuchen einen Kindergarten.
Das Modul 3 (,,Gesundheit und Pflege") setzt sich mit den Themen Gesundheit und
Krankheit auseinander und stellt sich der Frage, wie sich diese im Laufe des
Lebens verandern. Ebenso wird die Gestaltung der eigenen Gesundheit
thematisiert. Auch die Berufsgruppen des Gesundheitswesens werden besprochen.
In Modul 4 (,,Ernahrung und Hauswirtschaft) lernen die Schillerinnen und Schiller
nicht nur etwas Ober eine gesunde Ernahrung, sondern auch, wie Lebensmittel
hergestellt werden und was Nachhaltigkeit bedeutet. Zudem lernen sie auch in
diesem Bereich Berufe kennen, setzen sich mit verschiedenen Kundentypen,
Werbestrategien und Verkaufsgesprachen auseinander.
Die genannten Themen werden anhand unterschiedlicher Methoden erarbeitet, so
z.B. durch Expertenbefragungen, Biographiearbeit, Erkundungen und eigenstandige
Internetrecherche.
Ziel des Profils ist die berufliche Orientierung der Schillerinnen und Schiller im
Bereich der Sozialpadagogik, Ernahrung und Hauswirtschaft und im
Gesundheitswesen. Des Weiteren dient es der Aneignung von Fachkenntnissen
und vermittelt Methoden der Erkenntnisgewinnung.

Entwicklungsziele
Ausbau der Berufsorientierung und die Vernetzung mit Experten im Bereich
Gesundheit und Soziales, so dass die Schillerinnen und Schiller sich mit diesen
austauschen konnen.

Themenfeld 2
Im Profil Wirtschaft der Realschule Friesoythe werden schillernahe
Handlungsfelder des Faches Wirtschaft spiralfOrmig aufgenommen, vertieft und
erweitert. Beispiele dafOr sind:

• Verbraucherinnen und Verbraucher sowie Erwerbstatige im
Wirtschaftsgeschehen: hier geht es u.a. um Bed Urfnisse, Knappheit,
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Entscheidungsfindungen, Markte, E -Commerce und Kredite.
• Okonomisches und soziales Handeln in Unternehmen: hier werden v.a. das

Unternehmen und seine Leistungen sowie Unternehmen als Ort der
Existenzsicherung beleuchtet.

• Die Aufgaben des Staates im Wirtschaftsprozess: hier findet eine vertiefte
Auseinandersetzung mit der Ste!lung und Funktion der Wirtschaftsordnung
und wirtschaftspolitischer Handlungsfelder statt.

• Okonomisches Handeln regional, national und international: von Bedeutung
sind hier die logistische Infrastruktur und die Verknapfung des regionalen
Wirtschaftsraums mit dem Ausland, internationale Wirtschaftsbeziehungen
und internationale Arbeitsteilung.

Der Unterricht bietet zudem die Moglichkeit, eine Vielzahl von sogenannten
aktiven Lehr- und Lernverfahren (wie z.B. Erkundungen, Expertenbefragungen
und Fallstudien) einzusetzen und unterschiedliche Lernorte kennen zu lernen.

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
a) Das Profil Wirtschaft wird ab Klasse 9 unterrichtet, welches dann bis Klasse 10

einschliefIlich verpflichtend belegt werden muss.
b) Das Profil Wirtschaft wird zweistandig vertiefend und zusatzlich zum regularen

Wirtschaftsunterricht angeboten.
c) Schalerinnen und Schuler der 8. Klassen werden durch den Berufswahlpass

und die Kompetenzanalyse aufgefordert, sich mit ihren individuellen,
aberfachlichen und berufsbezogenen Kompetenzen sowie ihren personlichen
Studien- und Berufsinteressen auseinanderzusetzen. Nach dieser ersten
beruflichen Orientierung und der damit verbundenen Erstellung eines
Kompetenzprofils haben die Schalerinnen und Schuler mit einem
wirtschaftlichen Interesse die Moglichkeit das Profil Wirtschaft zu wahlen. Die
Vorstellung der Inhalte findet dazu am Ende der 8. Klasse statt.

d) Im Rahmen der Berufsorientierung findet eine individuelle Forderung statt, die
auf die Bedarfnisse unserer Schalerinnen und Schaler ausgerichtet ist. Durch
die intensive Auseinandersetzung mit den oben genannten Bausteinen sollen
sie u.a. wirtschaftliche Zusammenhange durchschauen und erklaren oder
wirtschaftliche Ratschlage geben konnen und somit zur
Personlichkeitsentwicklung beitragen. Diese Kenntnisse sind far viele
Berufsfelder im Bereich Wirtschaft von entscheidender Bedeutung, so dass die
Schalerinnen und Schuler durch das Profil Wirtschaft darauf vorbereitet werden
sollen und sich motiviert dem Obergang Schule — Beruf stellen.

Entwicklungsziele
Die Einrichtung einer Schalerfirma ware in Verknapfung mit dem Profil Wirtschaft
anzustreben. Dadurch warden die Schalerinnen und Schuler eigene, kleine,
„reale" Unternehmen granden, urn dort vielfaltige kaufmannische Tatigkeiten
auszufahren und eigenverantwortlich und selbstandig unternehmerische
Entscheidungen zu treffen.

Themenfeld 3
Technik wird als Wahlpflichtfach in der Klasse sieben ganzjahrig und zweistandig
pro Woche unterrichtet.
In der achten Klasse wird das Fach Technik verpflichtend im Wechsel mit dem
Fachbereich Hauswirtschaft zweistandig unterrichtet.
Das Profil Technik konnen die Schalerinnen und Schuler verpflichtend far die
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Klassen 9 und 10 wahlen.
Dieses Profil bereitet besonders auf den Obergang in berufliche Bildungsgange
des gewerblich - technischen Bereichs vor und ermoglicht die Forderung und
Vertiefung des Technikinteresses der SchOlerschaft, sowie das Aufzeigen von
Perspektiven fur eine Berufswahl.

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
Urn eine adaquate Orientierung in der komplexen Welt der Technik zu erhalten,
wird der Unterricht in vier Handlungsbereiche unterteilt:
Handlunosbereich 1: Arbeiten und Produzieren:

- Sicheres Arbeiten mit Werkzeugen und Maschinen
- Bearbeitungs— und Verwendungseigenschaften von Werkstoffen (Holz,

Metall, Kunststoffe)
- Verbindungsarten/ Anforderungen an Produkte, Losungsmoglichkeiten
- Bedarfsanalyse/ Fertigungsablaufplane zur Fertigung eines WerkstOcks
- Technisches Zeichnen

Handlunqsbereich 2: Enerqie und Technik:
- Energieumwandlungssysteme/ Antriebssysteme
- Energiearten/ Energiewandler/ Energiespeicher/ Wirkungsgrade
- Ubertragung der Antriebsenergie: Getriebearten/ Steuerungen
- Aufbau eines Motorblocks
- Bauen und Wohnen: Energiewandlung in Gebauden, energiesparendes

Bauen
- Grundelemente von Bauwerken: Krafte und Lasten, das Fundament,

Wandarten und ihre Aufgaben, Stutzen, Balken, Bogen mit Berechnungen,
Aufbau eines Daches (planen, durchfUhren, bewerten), BrOckenmodelle

Handlungsbereich 3: Information und Kommunikation:
- Elektrotechnik im Wohnbereich: Entwicklung von Schaltplanen —

Installationsschaltungen, Elektronische Bauelemente (Dioden, Transistoren,
Widerstande), Schalterarten, Schaltungen mit Sensoren und Transistoren

- Umsetzung von Automatisierungsprojekten: Logomodul Siemens
- Computergesteuerte Ablaufe (Robotik)
Hand lunqsbereich 4: Natur und Technik:

- Regenerative Energien: Bioenergie, Wasserkraft, Windkraft, Wasserstoff,
Solarenergie

- Leichtbaukonstruktionen: technische LOsungen nach dem Vorbild der Natur.

Im Profit Technik Klasse 10, 1. Halbjahr Robotik und Siemens „LOGO"
Im Profit Technik Klasse 10, 2. Halbjahr wechselt Robotik mit Siemens „LOGO"
Berufsorientiertes Arbeiten findet bereits in der Anwendung der Siemens "LOGO"
und der Robotik statt.

Entwicklungsziele
Eine intensivere Berufsvorbereitung durch das Einbringen ortlicher Unternehmen
und lnnungen. Erste Absprachen mit der Elektroinnung haben bereits
stattgefunden. Ein weiterer Austausch ist in Kurze mit der Fa. Kurre
(Maschinenbau) angestrebt.
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Themenfeld 4/ Umsetzung an der Realschule Friesoythe
Das Each Franzasisch wird an der Realschule als zweite Fremdsprache ab dem
6.Schuljahrgang angeboten. Es wird wie em n Hauptfach vierstundig unterrichtet.
Am Ende der 8. Klasse haben die SchOlerinnen und SchOler die Wahl das Each
Franzosisch als Profilfach Fremdsprache bis zur 10. Klasse weiter zu belegen.
Belegen die Schulerinnen und Schuler die 2. Fremdsprache FranzOsisch von der
6. Klasse bis zum Ende der 10. Klasse, brauchen sie bei einem eventuellen
Ubergang zum (beruflichen) Gymnasium dort keine zweite Fremdsprache mehr
belegen.
Im Franzosischunterricht geht es urn die Vermittlung der funktionalen
kommunikativen Kompetenzen wie Hat.- und Leseverstehen, Sprechen,
Schreiben, Sprachmittlung, Grammatik, Aussprache, Orthographie sowie urn das
Wissen kulturspezifischer Gegebenheiten Frankreichs. In den schriftlichen
Lernkontrollen werden Ubervviegend Kompetenzen Ciberpruft, die unmittelbar im
Unterricht erworben wurden. Die Ermittlung der Gesamtzensur setzt sich für das
Each Franzosisch prozentual anteilig aus den schriftlichen und mundlichen
Leistungen, sowie den fachspezifischen Arbeiten in Form von Referaten,
Vokabeltests, Dialogen, Rollenspielen etc. zusammen.
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Themenfeld/ Umsetzung an der Realschule Friesoythe
An der Realschule Friesoythe wird das Thema „Pravention" groflgeschrieben.
Im Jahrgang 7 beschaftigen sich die SchOlerinnen und Schuler auf
unterschiedliche Weise mit der Pravention in Bezug auf Alkohol und andere
Drogen von Marz bis zum Ende des zweiten Halbjahres. In Zusammenarbeit mit
der Polizei berichtet Herr Nienaber Ober die Gefahren von Drogen im
Straflenverkehr.
Zudem arbeitet die Realschule Friesoythe mit Frau Deeken von der Stiftung Edith
Stein in Cloppenburg (Fachstelle fur Sucht und Suchtpravention) zusammen. Sie
schult die Klassenlehrer des Jahrgangs 7 inhaltlich und methodisch, damit diese
ihre Schuler im Unterricht fOr das Thema „Drogen" sensibilisieren. Zudem binden
die Kollegen der einzelnen Facher diese Thematik auch in ihren Unterricht em. Im
Fach Deutsch wird beispielsweise eine Lekture zum Thema gelesen. Wie sich
Drogen auf den KOrper auswirken, greift das Fach Biologie auf. Dass der Mensch
eine Verantwortung fur sein eigenes Leben hat, spielt im Fach Religion eine
wichtige Rolle.
Frau Deeken organisiert auflerdem den BZgA-MitmachParcours KlarSicht fur die
SchOlerinnen und SchUler. Sie werden an unterschiedlichen Stationen mit den
Themen „Drogen und Tabak" konfrontiert. Beispielsweise lernen sie etwas Ober
die Auswirkungen bestimmter alkoholischer Getranke im Korper eines Menschen
sowie die Auswirkungen von Nikotin. Sie probieren anhand einer „Rauschbrille"
aus, wie es sich anfOhlt, wenn man Alkohol getrunken hat.
Des Weiteren bekommen die Schulerinnen und Schuler im Rahmen der
Pravention em n TheaterstOck zu sehen, das deutlich macht, wie es ist, wenn man
als Jugendlicher versucht, sich dem Gruppenzwang zu entziehen.
Im Jahrgang 9 steht die Droge Cannabis im Vordergrund. Herr Nienaber von der
Polizei informiert die Schuler Ober die Gesetzeslage bei Besitz und Konsumierung
von Cannabis und Ober die Gefahren im Straflenverkehr.
Fur den Abschlussjahrgang 10 steht das Schutzengelprojekt auf dem Programm.
Das Hauptziel des Schutzengelprojektes besteht darin, schwere Verkehrsunfalle in
der Risikogruppe der 16-24-Jahrigen zu vermeiden, indem Ober
Hauptunfallursachen wie Raserei, Gruppenzwang/ Imponiergehabe, Alkohol und
Drogen im Straflenverkehr, Unerfahrenheit und Handynutzung wahrend der
Autofahrt informiert wird.
Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass die Drogenpravention einen
wichtigen Bestandteil der schulischen Arbeit der Realschule Friesoythe darstellt.

Entwicklungsziele
Das Ziel besteht darin, die Schuler weiterhin und vertiefend fOr diese Thematik zu
sensibilisieren. Einige Schuler werden bereits entsprechende Erfahrungen
gemacht haben und andere wiederum noch nicht. Jeder hat somit die Chance,
neue Kenntnisse zu erlernen oder sein Wissen zu festigen und weiterzugeben.
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Themenfeld
Das Curriculum Mobilitat ist als em n facherubergreifendes Bausteinkonzept fur alle
Schulformen im Jahr 2002 in Niedersachsen eingefuhrt worden. Das Themenfeld
Mobilitat ist in den Stundentafeln als Teil des Pflichtunterrichts ausgewiesen.
Das Mobilitatsverstandnis umfasst nicht nur den Personen- und Gaterverkehr,
sondern jegliche Beweglichkeit von Menschen und Waren. Durch rasche
Veranderungen in der Arbeitswelt und in der Freizeit (veranderliche Fitnesstrends,
Tourismus, Sozialen Medien, ...) sind Mobilitat und Flexibilitat Voraussetzungen
fur die Lebensgestaltung geworden. Wir massen uns wachsenden
Herausforderungen im okologischen Bereich (Klimawandel), dem sozialen, dem
okonomischen (ungleiche Ressourcenverteilung) sowie dem kulturellen Bereich
stellen.
Unsere SchOler sollen Kompetenzen erwerben, so dass sie ihren Platz in der
Gesellschaft finden und gestalten konnen (soziale Mobilitat), die Vielfalt unserer
Welt entdecken 'carmen (raumliche, kulturelle Mobilitat) und mit Hilfe moderner
Informations- und Telekommunikationstechnologien den Zugang zu Menschen
und Wissen finden konnen (virtuelle Mobilitat). Zugleich sollen sie ihr eigenes
Mobilitatsverhalten reflektieren und anpassen konnen, da em n hohes Marl an
Mobilitat haufig mit einer grof3en Belastung fur Mensch und Umwelt verbunden ist.
Die Chancen sind heute sehr ungleich verteilt, zum einen zwischen den Industrie —
und Entwicklungslandern, aber auch innerhalb unserer Gesellschaft. Schuler
sollen Verantwortung (sozial und Okologisch) Obernehmen und moglichst
solidarisch handeln. Sie sollen in der Lage sein, die Gesellschafsordnung, in der
sie leben, zum Besseren weiterzuentwickeln.
Die Kompetenzen des Curriculums Mobilitat werden in 10 Bausteinen mit
verschiedenen inhaltlichen Schwerpunkten vermittelt:

• Baustein 1 Regeln und geregelt werden
• Baustein 2 Einsteigen — Umsteigen — Aussteigen
• Baustein 3 Miteinander — Gegeneinander — FOreinander
• Baustein 4 Mit kahlem Kopf auf klarem Kurs
• Baustein 5 Lebensraume — Lebenstraume
• Baustein 6 Tourismus: Unterwegs zu Ha use
• Baustein 7 Lokal - Global - Egal
• Baustein 8 Fahrerschein im Kopf
• Baustein 9 Im Takt der Zeit
• Baustein 10 Verbrauchen und verbraucht werden

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
An der Realschule Friesoythe werden in jedem Jahrgang facherubergreifend
lnhalte aus jedem der zehn Bausteine des Curriculums Mobilitat thematisiert. Zu
jedem Baustein sind dabei mindestens zwei Unterrichtsstunden vorgesehen. Fur
jede Klasse werden die besprochenen lnhalte zur besseren Obersicht aller
Fachlehrer im Klassenbuch vermerkt (Tabelle auf der letzten Klassenbuchseite).
Der Klassenlehrer Obernimmt die organisatorische Verantwortung.
Im Mobilitatskonzept der Realschule Friesoythe sind far jede Klassenstufe
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vorrangig angestrebte Kompetenzen zu jedem Baustein festgelegt. Inhaltliche
Schwerpunkte sind dabei einer moglichen Umsetzung gegenCibergestellt. Es sind
entsprechend der schuleigenen Lehrplane unterschiedliche Facher beriicksichtigt
worden. Zudem sind mehrere Unterrichtsstunden zu verschiedenen Bausteinen
geplant und vorbereitet, die jederzeit fachfremd durchgefCihrt werden konnen (z.B.
in einer Vertretungsstunde).

Entwicklungsziele
Aullerschulische Lernpartner sollen vermehrt eingebunden werden. Neben der
jahrlichen Durchkihrung des Programms „Achtung Auto" des ADAC in Jahrgang 5
wird die praxisnahe Veranschaulichung der Gefahren des Toten Winkels bei
Bussen und LKWs angestrebt.
Jeweils am Ende des Schuljahres sollen die Klassenbucheintrage zur Mobilitat
geprOft werden, damit die Umsetzung der Inhalte zur Mobilitat mit den
schuleigenen Lehrplanen starker vernetzt werden. Daraus resultierende
Vorschlage zur Umsetzung werden jahrlich im Mobilitatskonzept erganzt.
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Themenfeld
Durch die enge Zusammenarbeit mit den Eltern soli das Verhaltnis zwischen
Schule, Lehrkraften, Eltern und Schulern gestarkt werden. Dank der daraus
resultierenden Transparenz werden zum einen em n vertrauensvolles Miteinander
und zum anderen eine Unterstutzung der Lehrkrafte bei der padagogischen Arbeit
gewahrleistet. So konnen z.B. padagogische Besonderheiten und BedOrfnisse
einzelner Schuler berucksichtigt werden. Daneben ermoglicht die
partnerschaftliche Zusammenarbeit em n gutes Gelingen von Schulfesten und
Schulveranstaltungen (z.B. Klassenfahrten, Schulabschluss).

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
• Zum Schuljahresbeginn finden Elternabende in alien Klassen der Jahrgange

statt. Dies geschieht zum gegenseitigen Kennenlernen und urn Informationen
Ober Termine, Veranstaltungen und padagogische Ziele in den jeweiligen
Jahrgangen zu kommunizieren. Die Einladung erfolgt durch die
Klassenlehrkrafte.

• Elternsprechtage, zu denen einmal im Halbjahr von der Schulleitung eingeladen
wird, bieten die Moglichkeit, dass Eltern sich Ober den aktuellen Leistungsstand
ihrer Kinder informieren kOnnen.

• Gewahlte Mitglieder aus Schulleitung, Kollegium und Eltern werden zu
Schulvorstandssitzungen und Gesamtkonferenzen von der Schulleitung
eingeladen.

• Im Forderverein haben interessierte Eltern die Moglichkeit, sich durch finanzielle
oder aktive Unterstutzung in unterschiedlichen Bereichen mit einzubringen
(Unterstutzung bei Klassenfahrten, Anschaffung von Musikinstrumenten etc.).
Der Vorsitzende des Fordervereins ladt zu den Sitzungen em.

• Eltern werden zu Klassenkonferenzen eingeladen, urn zu unterschiedlichen
Anlassen und Problemen entsprechende Schritte und Konsequenzen zu
beschlieflen (z.B. Fordermagnahmen und Strafmallnahmen).

• Der Schulkalender (Schuka) dient zusatzlich zu Elternbriefen als
Kommunikationsmedium zwischen Eltern, Schulern und Lehrern. Ebenso bietet
der Schuka die Moglichkeit zur ROcknneldung von Hausaufgaben, Fehlverhalten,
Lob, GesprachswOnschen, Entschuldigungen oder sonstigen Informationen.

• Die gewahlten Elternvertreter/innen werden zu den Fach- und
Zeugniskonferenzen von der Schulleitung eingeladen.

Entwicklungsziele
Eine Weiterfahrung der Kooperation zwischen Schule, Lehrkraften, Eltern und
Schulern ist far die weitere Entwicklung unserer Schule von groger Bedeutung, urn
far alle eine angenehme und positive Lehr- / Lernatmosphare zu schaffen.
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Paciagogische Konfer enzen

Themenfeld
Die padagogischen Konferenzen verschaffen einen (herblick Ober das Arbeits-
und Sozialverhalten der Schulerinnen und Schuler der jeweiligen Klasse.

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
Jeder in der Klasse unterrichtende Lehrer schatzt im Vorfeld das Arbeits- und
Sozialverhalten der Schulerinnen und Schuler em. Der Klassenlehrer errechnet
dann den Schnitt aller Einschatzungen urn bereits vor den Konferenzen eine
vorlaufige Einschatzung zu haben. Die Bewertungsskala des Arbeits- und
Sozialverhaltens reicht von A (verdient besondere Anerkennung) bis E (entspricht
nicht den Erwartungen), wobei fOr eine genauere Differenzierung die Buchstaben
D und E durch Zahlen erganzt werden, die jeweils fur einen bestimmten Bereich
des Arbeits- oder Sozialverhaltens stehen und die Schwachen genauer definieren.
Auf den padagogischen Konferenzen werden auffalliges Verhalten (im negativen
wie im positiven Sinne) sowie besondere Bedingungen oder Vorkommnisse
besprochen und gegebenenfalls Ober Losungen oder MaRnahmen entschieden.
Die padagogischen Konferenzen finden insgesamt 4 Mal pro Schuljahr im Abstand
von ca. 2 Monaten statt. Es nehmen der Klassenlehrer, die Lehrer der Hauptfacher
sowie moglichst viele Lehrer der Nebenfacher teil, urn eine enge Zusammenarbeit
und einheitliche DurchfOhrung von MaRnahmen zu gewahrleisten und zu einer
einheitlichen Einschatzung der Schuler zu gelangen. Dies ermoglicht auch eine
Transparenz fur die Schulerinnen und Schuler und die Eltern.

Entwicklungsziele
Erweiterung des zeitlichen Rahmens und Vorauswahl von einzelnen SchOlerinnen
und Schulern, so dass individuelle MaRnahmen zur Verbesserung des Arbeits-
und Sozialverhaltens erOrtert und festgelegt werden konnen.
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ahrgangskonfer

Themenfeld
Die Jahrgangskonferenzen verschaffen einen Oberblick Ober gemeinsame
Termine und bieten Raum fur allgemein gultige gemeinsame Absprachen
innerhalb der Klassen eines Jahrgangs.

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
Die Konferenzen finden jeweils in den Raumen der „b" Klassen statt und werden
wechselnd vom Klassenlehrer geleitet. Alle Konferenzen der Jahrgange finden
nacheinander statt. Der zeitliche Rahmen pro Konferenz betragt 20 Minuten.
Teilnehmer sind die Klassenlehrer des Jahrgangs sowie die Fachlehrer Deutsch,
Mathematik und Englisch und die Lehrkrafte, die mehr als zwei Stunden oder
mehr als em n Each in den jeweiligen Klassen unterrichten. Es wird em n Protokoll
erstellt. Inhaltlich werden unter anderem jahrgangsbezogene und
facherObergreifende Kompetenzen und Methoden vermittelt, Absprachen zu
Hausaufgaben und Referaten getroffen oder MaRnahmen zur individuellen
Forderung beratschlagt. Dies dient der Qualitatsentwicklung und —sicherung.
Auflerdem werden die Durchfuhrung jahrgangsbezogener Strukturen und
Aktivitaten wie zum Beispiel Termine fur Klassen- und WPK-Arbeiten, Wandertage
oder Klassenfahrten sowie Projekte geplant.

Entwicklungsziele
Eine Woche vor den Jahrgangskonferenzen thematische Schwerpunkte setzen,
die von einzelnen Kolleginnen und Kollegen vorbereitet werden und anschlieRend
in der Konferenz vorgestellt und gemeinsam diskutiert und ggf. erweitert werden.
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Themenfeld
Die Homepage der Realschule Friesoythe soil Schulerinnen und SchOlern, Eltern,
Kolleginnen und Kollegen sowie anderen lnteressierten als Informationsquelle
dienen.
Folgende Informationen sind dabei von Bedeutung:

• Aktuelle Kontaktdaten der Schule
• Offnungszeiten des Sekretariats
• Unterrichtszeiten
• Allgemeine Informationen zum Schulalltag und Besonderheiten der

Realschule Friesoythe (Schijlervertreter, Elternvertreter, Beratungslehrer,
Nachmittagsprogramm, MenOplan der Mensa, ...)

• Informationen aus verschiedenen Fachern (z.B. Verlinkungen zu
Obungsseiten oder Suchmaschinen)

• Vielfalt der schulischen Aktivitaten
• Berichte Ober besondere musikalische, kulturelle oder sportliche

Veranstaltungen der Schule
• Download wichtiger Informationen und Formulare

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
Die Homepage wurde bereits Ciberarbeitet, aber sie wird kontinuierlich optimiert
und regelmarlig aktualisiert. Es werden regelmagig aktuelle Ereignisse
(Klassenfahrten, Wettbewerbe, ...) beschrieben und Bilder veroffentlicht.
Fur die technische Betreuung der Homepage sind die Informatiklehrkrafte und fOr
die inhaltliche Gestaltung insgesamt zwei bis vier Lehrkrafte zustandig. Die
Homepage ist nicht nur das Aushangeschild unserer Schule, sondern auch die
zentrale Schnittschnelle der digitalen Kommunikation und Interaktion. Die jetzigen
und auch die ehemaligen Schulerinnen und SchOler sollen sich dort wiederfinden
und mit der Schule identifizieren konnen. Das gilt ebenso fur die Eltern, die
Lehrkrafte und alle anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Realschule
Friesoythe.

Entwicklungsziele
Die Homepage wird bis zum Schuljahr 2019/2020 neu und Oberschaubar
strukturiert und gestaltet. Dabei wird auf eine klare optische Struktur und eine
Oberschaubare Anzahl von Menupunkten mit moglichst wenigen Unterpunkten
geachtet. Schulerinnen und SchOler sowie Eltern werden durch „eigene"
MenOpunkte angesprochen. Die Texte sollen moglichst kurz und informativ sein.
Die Gestaltung soil in Zusammenarbeit mit dem Kollegium, den Fachbereichen
und den Schulerinnen und SchOlern in Form einer Arbeitsgemeinschaft erfolgen.
Ein BiId der Realschule soli als ldentifikationsmerkmal dienen. Die Homepage soil
an den Tablet- bzw. Handymodus angepasst und regelmarlig aktualisiert werden.
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Beratung an der Realschule

Themenfeld
Das Beratungsteam der Realschule Friesoythe besteht aus der
Schulsozialpadagogin und dem dazu ausgebildeten Beratungslehrer. Zum
Aufgabenfeld des Beratungslehrers gehoren u. a. Beratungen hinsichtlich
schulischer Probleme wie Lernstorungen, Schulangst, Schulabsentismus,
Konfliktlosung mit MitschOlerinnen oder Mitschulern und Mobbing, aber auch die
Beschaftigung mit familiaren bzw. auflerschulischen Problemen. Auch fur
Gesprache bezaglich der Schullaufbahn steht der Beratungslehrer zur VerfOgung.
Ziel einer Beratung ist es, den Ratsuchenden auf dem Weg zur Problemlasung zu
unterstOtzen und gemeinsam weitere Vorgehensweisen zu erarbeiten. Je nach
Komplexitat, Art der Unterstutzung und Entwicklung des Falls kann eine
Unterstutzung des Ratsuchenden langerfristig stattfinden, aber auch bei einer
kurzfristigen Besserung der Situation bereits nach wenigen Sitzungen beendet
werden. Gemeinsam mit dem Ratsuchenden soil eine Entscheidungshilfe fur das
von ihm beschriebene Problem gefunden werden. Es handelt sich dabei also um
Hilfe zur Selbsthilfe, die in einer von gegenseitigem Vertrauen gepragten
Atmosphare geleistet wird. Dadurch soil moglichst nachhaltig die Fahigkeit zur
Selbstreflexion sowie die Problemlosefahigkeit des Ratsuchenden gestarkt
werden.

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
Beratung wird aberwiegend als Unterstutzung in Form von Einzelfallberatung fur
Eltern, Erziehungsberechtigte, Schulerinnen und SchOler sowie Lehrerinnen und
Lehrern in Anspruch genommen. Es kommt aber auch zur gleichzeitigen Beratung
mehrerer Schijlerinnen und Schuler, haufig mit dem Ziel einer Streitschlichtung
bzw. Mediation. Mobbing ist ebenfalls em n typischer Grund eines Treffens. In
diesem Zusammenhang kann auch die Arbeit mit ganzen Schulklassen sinnvoll
sein. Das Erkennen und Aufgreifen gruppenbezogener Prozesse kann dazu
fuhren, dass das gegenseitige Verstandnis wachst und somit die gegenseitige
Racksicht und eine groflere Unterstutzung verbessert. Dies fahrt insgesamt zur
Verbesserung des Klassenklimas und der Lernatmosphare.
Erscheint Hilfe und UnterstOtzung von auflerhalb sinnvoll, kann der
Beratungslehrer auch den Kontakt zu auflerschulischen Beratungseinrichtungen
vermitteln bzw. mit diesen in einen direkten Austausch treten. Dabei kann es sich
um soziale Einrichtungen innerhalb des Orts (z.B. der Caritas),
Beratungseinrichtungen im Landkreis (z. B. Edith-Stein-Stiftung), dem Jugendamt
und auch Kinder- und Jugendpsychotherapeuten handeln. Auch der Kontakt zum
fOr unsere Schule zustandigen Schulpsychologen kann hergestellt werden. Dies
geschieht allerdings nur mit dem Einverstandnis des Ratsuchenden. Ohnehin
beruht die Beratung grundsatzlich auf Freiwilligkeit. Der Beratungslehrer ist zur
Verschwiegenheit verpflichtet und in Konfliktfallen neutral, so dass keine Angst vor
Vorverurteilungen vorhanden sein sollte. Dennoch findet em n enger Austausch mit
den Klassen- und Fachlehrern statt, die natOrlich ebenfalls fur Eltern, Schulerinnen
und Schuler beratend tatig sind. Hierbei kann es um die individuelle Entwicklung,
Fordermagnahmen oder berufliche Perspektiven gehen.
Ein Beratungszimmer, an dessen TOr die Beratungszeiten aushangen, befindet
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sich im oberen Stockwerk des Gebaudes II. Daruber hinaus kitinnen Termine
mOndlich oder per Mail vereinbart werden.

Entwicklungsziele
Perspektivisch sollte em n Konzept entwickelt werden, in welchem die Arbeit der
Schulsozialpadagogin mit der Tatigkeit des Beratungslehrers verzahnt wird, so
dass sie sich beide in ihrem Aufgabenbereich erganzen und zusammenarbeiten
kOnnen. Allerdings muss es Schulerinnen und SchOlern weiterhin immer
Dberlassen werden, welche Art der Unterstutzung sie von welcher Person in
Anspruch nehmen wollen. Sofern andere Personen von einer SchOlerin bzw.
einem Schuler erwarten, dass diese eine Beratung in Anspruch nehmen sollte,
bzw. dies sogar einfordern, so kann direkt nur der Kontakt zur
Schulsozialpadagogin vermittelt werden.
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Schulprogramm
Stand: Mai 2019

MedienkonzepAl

Themenfeld
Aus dem Medienkonzept des Landes Niedersachsen:
„...Der Einsatz fur Medienbildung lohnt sich. Kinder und Jugendliche nutzen mit
zunehmendem Alter Medien im Alltag immer mehr. Insbesondere junge Menschen
mijssen lernen, sich vor den Risiken zu schutzen, denen sie durch die Ausnutzung
der Globalitat und Anonymitat des lnternets durch andere ausgesetzt sind. Die
Vermittlung von Medienkompetenz ist somit praktizierter praventiver Jugendschutz
und steht in engem Zusammenhang mit Zielen des Verbraucherschutzes, des
Datenschutzes und der Kriminalpravention ...."

Unter dem Begriff Medien lassen sich unterschiedliche Bereiche fassen. So sind
beispielsweise das klassische Buch, das Fernsehen und das Internet Bestandteile
der gesellschaftlichen „Medienwelt".

Durch die Medien Computer und Smartboard werden klassische Medien wie Bild,
Folie, Arbeitsblatt, Atlas, Heft, Buch, Horbeitrag und Film unseres Erachtens in
Zukunft nicht Oberflussig, sondern bleiben em n wichtiger Bestandteil des taglichen
Unterrichtes zur Unterrichtsgestaltung und Wissensvermittlung.
Allerdings erganzen Computer und Smartboard die bisherigen Medien, sie
motivieren zusatzlich und erleichtern das Lernen.

Lernen ist nach wie vor nur mit Methodenvielfalt interessant und effektiv.

Das Arbeiten mit neuen Medien soil ebenso wie der Umgang mit altbekannten
Medien in den normalen Fachunterricht integriert werden.

Die Schijler mOssen in unserer heutigen medial gepragten Zeit den Einsatz von
Medien als eine Selbstverstandlichkeit in jeder Unterrichtssituation erleben und
nicht nur als Ausnahmesituation in isolierten Unterrichtseinheiten.

Fachliches Lernen soli handlungsorientiert mit dem Erlernen diverser Software
und des Internets verbunden werden. Dabei soil auch in vielfaltiger Weise eine
Schulung im Umgang mit PC- und Tablet- Betriebssystemen stattfinden.

Der Zugang zu verschiedenen Lehr- und Lernmaterialien sowie die Nutzung aller
modernen Medien ermoglichen insgesamt nicht nur einen schulerorientierten
Unterricht, sondern erleichtern auch die Unterrichtsvorbereitung und -
durchfuhrung fOr den Lehrer. Auflerdem werden Moglichkeiten der inneren
Differenzierung geboten.

Neue Medien helfen die Lernzeit der Schuler durch zusatzliche Aktivitat effektiver
zu nutzen. Dabei bieten die neuen Medien neue Lernchancen, da sie

• an die Medienerfahrung der Lernenden anknijpfen,
• als Werkzeuge und Arbeits- und Lernmittel neue Erfahrungsraume schaffen,
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• bei Schulern Interesse wecken und ihnen AnknOpfungspunkte an ihre
Alltagswelt bieten,

• die Motivation, Ausdauer und Konzentration der Schuler erhohen konnen,
• zu selbstandigem Lernen anregen sowie aktives und konstruktives und

kooperatives Arbeiten,
• neue Kommunikationsformen und Partner Mr Schulklassen ermoglichen,
• dem Lehrer ermOglichen starker moderierend zu arbeiten.

Die klassischen und neuen Medien finden in den verschiedenen Facher
Obergreifende Einsatzmoglichkeiten in folgenden Bereichen des Unterrichtes:

• Strukturieren
• Von der Tafel Ober die Kartenabfrage bis zur digitalen Mindmap
• Recherchieren
• Vom Schulbuch Ober die Bibliothek bis zum Internet
• Kooperieren
• Vom Lernplakat Ober E -Mail bis zur Lernplattform
• Produzieren
• Vom Hefteintrag Ober Office-Anwendungen bis zum Videofilm
• Prasentieren
• Von der OHP-Folie Ober digitale Folien bis zur multimedialen Prasentation

Umsetzung an der Realschule Friesoythe
Ein Aufbau von Medienkompetenz allgemein soil an der Realschule Friesoythe
das Ziel verfolgen, sich aller Medien sachgerecht, selbstbestimmt und
verantwortlich bedienen zu konnen. In einer von Medien und
Informationstechnologien gepragten Erfahrungswelt 1st es in unseren Augen daher
unerlasslich, die Schuler im Umgang mit jeglicher Art von Medien zu befahigen.

Dazu gehoren folgende Kompetenzen:
• Medien verstehen und zweckorientiert auswahlen
• Medien reflektieren und verarbeiten
• Medien beurteilen und auswahlen
• Medien selbst produzieren und verantwortungsvoll verbreiten

„Zum einen lesen wir, urn Informationen aufzunehmen und Wissen aufzubauen.
Zum anderen geht es uns beim Lesen darum, uns vom Alltag abzulenken und in
andere Welten einzutauchen. Ganz nebenbei sammeln wir Ober das Lesen zudem
Themen fur Gesprache und Unterhaltungen im Alltag."
Das klassische Buch regt also nicht zuletzt die Fantasie an und fordert das
AusdrucksvermOgen. Demzufolge besitzen das klassische Buch sowie die
Literatur an sich einen hohen Stellenwert an der Realschule Friesoythe.

Der Besuch der eigenen SchulbOcherei oder einer offentlichen Bibliothek,
Autorenlesungen in der Schule, der Besuch eines Zeitungs- oder Buchverlages
oder die Teilnahme an Zeitungsprojekten, sowie der Besuch der KiBum
(Kinderbuchmesse) in Oldenburg, wie auch das Schreiben von Gedichten und
Kurzgeschichten sind obligatorische Bestandteile des schuleigenen Curriculums
unserer Schule.
Ebenso sollen die SchOler z.B. geschult werden im sinnentnehmenden Lesen, im
Lesen von Landkarten, der Informationsentnahme von Schaubildern, wie auch
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dem sinnerfassenden Aufnehmen von lnformationen aus Film- und Horbeitragen.
Das Fach Informatik findet an der Realschule Friesoythe als verpflichtender
zweistOndiger Wahlpflichtkurs statt.

In Klasse 6 sollen die Schulerinnen und SchOler mit einem Schreibprogramm das
„Zehnfingersystem" erlernen. Es hat sich gezeigt, dass das Schreiben mit zehn
Fingern Voraussetzung fur den weiteren Informatikunterricht ist. Auch fOr die
einzelnen Lernprogramme in den verschiedenen Unterrichtsfachern kann dies von
Vorteil sein. Des Weiteren werden Grundlagen fur das Arbeiten mit dem Computer
gelegt.

In den Klassen 7/8 lernen die Schulerinnen und Schuler dann im Kernunterricht
grundlegende Programme aus verschiedenen Gebieten der Informatik kennen.
Die Themenfelder sind so konzipiert, dass der Informatikunterricht zum einen
Werkzeuge und Verfahren für das facherObergreifende und facherverbindende
Arbeiten vermittelt, zum anderen aber auch die originaren Schwerpunkte der
Informatik ausreichend behandelt.

Die SchOlerinnen und Schuler konnen ihre neu gewonnenen oder vertieften
Fahigkeiten auf andere Facher und ihr Privatleben Obertragen. Die erlernten
Programme konnen sie fur jeden Fachunterricht verwenden, indem sie zum
Beispiel Hausaufgaben am Computer erledigen, Diagramme mit Excel darstellen,
eine Powerpoint-Prasentation fur em n Referat erstellen oder eine Internetrecherche
zur Informationsbeschaffung durchfOhren.

In den Klassen 9/10 erfolgt einerseits eine Vertiefung und Fortsetzung anderseits
eine Erweiterung der bereits behandelten Themengebiete. Diese orientieren sich
an den Inhalten des „Europaischen ComputerfOhrerscheins."

Das Ziel soil also insgesamt em n verantwortungsvoller, kritischer, sachgerechter,
selbstbestimmter, kreativer und gleichzeitig sinnvoller Umgang mit dem breiten,
medialen Angebot unserer Gesellschaft sein. 90% der Schulerinnen und Schuler
werden bis zu ihrem Schulabschluss befahigt sicher mit unterschiedlichen
Computerprogrammen wie WORD, EXCEL und POWERPOINT umzugehen und
das Zehnfingersystem zuverlassig anzuwenden.

Entwicklungsziele
Die Schule verfugt derzeit noch Ober drei Computerraume mit ca. 28 Festrechnern
(Betriebssystem: Microsoft Office). Die Bedeutung des Computerraumes wird sich
verandern. ZukOnftig wird die Realschule nur noch Ober einen, bzw. zwei
Computerraume verfOgen. Dennoch wird seitens der Informatiklehrkrafte immer
wieder die Wichtigkeit von fest installierten EDV Raumen hervorgehoben.

Fur die Zukunft plant die Realschule Friesoythe zudem schwerpunktmagig mit
mobilen Tabletkoffern, die von Lehrern fur ihre Lerngruppen stundenweise
ausgeliehen werden. (Betriebssystem i0S)

Auch der Einsatz von „mobilen Klassen" wird gepraft. Dabei handelt es sich
sowohl um Netbook-, Notebook- und Tablet-Klassen.
WOnschenswert ware eine „flachendeckende" Einfuhrung von digitalen
Endgeraten.
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Die Fachraume und die Klassenraume der Realschule Friesoythe werden
zukunftig kontinuierlich weiter mit Smartboards ausgestattet.

Ober den schuleigenen Server der Realschule Friesoythe wird eine
Kommunikationsplattform zur VerfOgung gestellt, zu der Lehrer und SchCiler sowie
Mitarbeiter der Schule Zugang haben. Zudem wird em n Ablegen von Dateien fur
den Unterricht oder die schulinterne Organisation ermOglicht, die em n starkes
Vernetzen unterschiedlicher Bereiche Ciberhaupt meiglich macht.

Mit der schuleigenen Homepage Offnet sich die Schule nach auRen, stellt
Ergebnisse ihrer taglichen Arbeit vor, dokumentiert und informiert. Sie wird
regelmaRig und in vielfaltiger Weise erweitert.
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